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e 240. Halle, Donnerstag den 13. October
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.
Wien d. 14 Octbr., 4 Uhr Nachmittags. (Tel.) Eben findet

eine Sitzung der Friedens Conferenz ſtatt. Die General Correſpon
denz aus Oeſterreich bemerkt hierzu daß ſich die Anzeichen dafür meh

ren, daß die gegenwärtig ſo eifrig geführten Verhandlungen einen gün
ſtigen Verlauf nehmen werden. Wie die Neue freie Preſſe in
ihrer heutigen Abendausgabe berichtet hoffe man in der heute ſtatt
habenden Sitzung der Conferenz in der Finanzfrage einer Vereinbarung

ſehr nahe zu kommen, und ſei es möglich, daß der definitive Friedens
a noch in dieſer Woche erfolgen werde.

Kopenhagen d 10. Oct. (Tel.) Nach ,„Faedrelandet““ wird
Vergangenen Sonnabend

und heute haben Sitzungen des Staatsraths, und geſtern ein Miniſter
rath ſtattgefunden. Dänemark iſt darauf eingegangen daß der von
den Herzogthümern zu übernehmende Staatsſchuldenantheil um 9 Mil
lionen ermäßigt werde

Der D. Allg. Ztg.“ wird aus Wien vom 9. Octe geſchrieben
Die Verhandlungen in der Frie denskonferenz beſchäftigen ſich, wie wir
hören, jetzt weſentlich und andere irgend nennenswerthe Schwierig
keiten giebt es nicht mehr mit der Frage der Betheiligung der Her
zogthümer an den däniſchen Aktiven und zwar ſteht die Sache wie
folgt. Dänemark hat mit Berufung auf die Feſtſetzungen der Prälimi
narien, welche allerdings wohl die Uebernahme eines Theils der Paſ
ſiva durch die Herzogthüher, nicht aber umgekehrt die Ausfolgung eines
Theils der Aktiva an die Herzogthümer ſtipuliren, beharrlich jedes Recht
der Herzogthümer auf irgend welche Aktivquote geleugnet Weil es
aber einerſeits in neueſter Zeit den beſtimmten Wunſch an den Tag
legt, möglichſt bald zu einem definitiven Abſchluſſe zu Zelangen, und
weil es ſich andererſeits nicht verhehlt, daß ein gar zu ſtarkes Betonen
des Buchſtabens der Präliminatien gegen den Geiſt derſelben die Groß

wächte möglicherweiſe beſtimmen könnte mit Abbruch der Verhandlun
en eine billigere Friebensgrundlage zu ſuchen ſo hat es ſich geneigt

krklärt, im Intereſſe der raſchen und ſichern Förderung des Friedens
werks auf der gegebenen Baſis eine Bauſchſumme zu vereinbaren mit
welcher die Herzogthümer ein für allemal abzufinden wären welche
indeſſen eben weil die Präliminarien ihnen einen rechtlichen Anſpruch
nicht gewährten nicht nach dem für die Theilung der Paſſiva gefünde
ten Quotalmaßſtab zu bemeſſen wäre. Die Großmächte haben ſich,

ſo viel wir wiſſen, mit dieſem Vorſchlag einverſtanden erklärt und es
ſt eben jetzt die Aufgabe der Conferenz ex gegüo et bond nach Bil

ligkeit) die zu leiſtende Bauſchſümme feſtzuſetzen!! Wieweit dies ſeit
her gelungen iſt wiſſen wir nicht aber wie hören wenigſtens im all
geineinen verſichern daß die Verſtändigung nicht mehr zweifelhäft ſei

Berlin, d. 11. October. Se. Majeſtät der König haben Zeruht:
Dem Ober Telegraphiſten Carl Johann Schulze zu Wittenberg
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der König

Prinzen gedankt. Das Antwortſchreiben des Kronprinzen lautet:
„Dem Magiſtrat der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin ſpreche ich den
Dank der Kronprinzeſſin Meiner Gemahlin ſowie den Meinigen für
die herzlichen Wünſche aus,
res dritten Sohnes dargebracht hat. Jn der Freude über den neuen
Beſitz, welchen der Himmel Unſerem Hauſe gnädig verliehen konnten
wir der Väter und Mütter nicht vergeſſen denen die Kämpfe dieſes
Jahres hoffnungsvolle Söhne entriſſen haben. Jm tiefſten Herzen em

finden Wir die Pflicht, mit den älteren auch dieſen Unſeren jüngſten
Sohn zu hingebender Liebe und zu treuem Dienſte für das Vaterland

und der Kronprinz haben den hieſigen Magiſtrat für
deſſen Glückwunſch zu der Geburt des dritten Sohnes des Kron

welche Uns derſelbe zur Geburt Unſe

zu erziehen. Möge Gott dieſes Unſer Streben ſegnen! Neues Palais
bei Potsdam d. 20. Septbr. 1864. gez. Friedrich Wilhelm, Kron

Der heutige Staats Anz. enthält den ſchon erwähnten königli
chen Erlaß vom 7. Octbr. betreffend den Zinsſatz bei den Lombard
geſchäften der preußiſchen Bank. Derſelbe iſt an den Handels
miniſter gerichtet und lautet: dAuf Jhren Bericht vom 6. October d. J. will Jch in Anbetracht der gegenwär
tigen Lage des Geldmarktes und des von derſelben auf die Höhe des Zinsſatzes im
Discontoverkehr geübten Einfluſſes hierdurch genehmigen daß die Preußiſche Bank
dem Anträge des Central Ausſchuſſes gemäß von der Befolgung der im F. 6 der
Bankordnung vom 5. October 1846 enthaltenen Vorſchrift, wonach die Bank bei ihren
Lombardgeſchäften den Zinsſahz von G pCt. auf das Jahr gerechnet nicht überſchreiten
darf bis dahin Umgang nehme daß die bereits einberufene Verſammlung der meiſt
betheiligten Bankantheils Eigner über eine entſprechende Aenderung des H. 6 der Bank
ordnung Beſchluß gefaßt haben wird. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz
ſammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Baden-Baden, den 7. Oitbr. 1864.
Wilhelm. Graf von Jtzenplitz.
Unter den neueren Verordnungen Preußens iſt die Verordnung
über die Ergänzung des Offizier- Corps der Marine vom 16. Juni d. J.

prinz

von beſonderer Bedeutung da ſie verſchiedenes Neue einführt. Die
jungen Leute, welche auf Avancement in die Marine eintreten wollen,
müſſen das Zeugniß für Ober Secunda mitbringen und ein Antritts
Examen beſtehen welches ſich auf Mathematik, Phyſik Geozraphie,
Engliſch, Franzöſiſch und Zeichnen bezieht. Diejenigen welche das
Maturitäts Zeugniß für Ober Secunda nicht mitbringen müſſen ſich
noch außerdem einem deutſchen, lateiniſchen und Geſchichts- Examen un
terwerfen. Die Forderungen in Bezug auf Mathematik und Phyſik
gehen ziemlich weit über das Maß der Erforderniſſe hinaus welche

man an einen Abiturienten auf Gymnaſien oder Realſchulen ſtellt.
Die Kadetten müſſen ſpäteſtens bis zum 17. Jahre eintreten und ma
chen gein Jahr lang als Kadetten Uebungsfahrten und zwar im Winter
in den ſüdlichen Breitegraden. Dann haben ſie das SeekadettenExa
men zu beſtehen. Auf dem Schiff erhalten ſie Ausbildung im Dienſt
und in den Wiſſenſchaften. Die Prüfung erfolgt am Bord des Ka
dettenSchiffs. Wird demnächſt eine Stelle offen, ſo erhalten ſie das
Patent und fahren als Seekgdetten zwei Jahr beſuchen dann ein Jahr
die Marineſchule zur wiſſenſchaftlichen Vorbereitung für das Examen
zum Seeoffizier. Die Matroſen der Handelsmarine können ebenfalls
auf. Avancement dienen wenn ſie 4 Jahr auf. See geweſen ſind. Sie
müſſen ihr Examen vor Ablauf des 22. Jahres zurückgelegt haben,
können aber nach einjährigem Dienſt auf dem Kadettenſchiffe und ein
jährigem Curſus auf der Marineſchule zum Lieutenants- Examen zuge
laſſen werden. Das bisher beſtehende Seekadetten- Jnſtitut wird durch
die neue Verordnung überflüſſig und aufgelöſt, ſobald die darin befind
lichen Kadetten ihren Curſus durchgemacht haben.

Der ſeit lange berathene Umbau der ſchleſiſchen Feſtungen
iſt der Ausführung um einen großen Schritt näher gerückt, indem be
reits im vorigen Monate die erſten einleitenden Schritte zu einer groß
artigen Erweiterung der Werke von Glogau geſchehen ſind. Bei Glatz

haben die nöthigen Ermittlungen für denſelben Zweck ſchon früher ſtatt
gefunden wogegen bekanntlich Schweidnitz und Silberberg als Feſtun
gen aufgegeben worden ſind und für Koſel wahrſcheinlich daſſelbe noch
bevorſteht. Der Endentſchluß in dieſer Sache ſcheint demnach nur auf
die Erhaltung der erſten beiden Feſtungen und deren Erweiterung zu
großartigen Waffenplätzen hinaus zu laufen es würden alſo im Süd
oſten der Monarchie fernerhin dieſe beiden Plätze und Poſen, in Oſt
und. Weſtpreußen aber Königsberg, Danzig, Lötzen und Graudenz die
Befeſtigungen bilden.

Nach einer Anordnung des Kriegsminiſteriums iſt eine Verſtärkung
der beiden Unteroffizierſchulen in Potsdam und Jülich um je
100 Zöglinge eingetreten, doch iſt der Bedarf für die letztgedachte Un
terofftzierſchule noch nicht vollſtändig gedeckt. Es iſt Veranlaſſung ge



nommen worden durch die Kreisbehörden junge geeignete Männer
darauf hinzuweiſen

Die Nachrichten von Nichtbeſtätigungen ſtädtiſcher Wahlen häufen
ſich jetzt aus großen wie aus kleinen Städten in einer noch in keiner
früheren Zeit erlebten Weiſe.
Nichtbeſtätigung des Conſuls Oppenheim in Königsberg i. Pr. hervor,
der zum Mitgliede des Königlichen Commerz und AdmiralitätsColle
giums von der Kaufmannſchaft präſentirt war. Da derſelbe in die
ſem Collegium durchaus keine Angelegenheiten, die mit der Politik reſp.
mit Parteiverhältniſſen zuſammenhängen, zu betreiben hat, ſo iſt das
Erſtaunen ſelbſt nach den Erfahrungen bei den Communalwahlen wohl
erklärlich. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat ihn jetzt wie
derholt als den geeignetſten Vertreter bei jenem Collegium präſentirt.

Jn dem Verfahren gegen die Abgeordneten ſteht ein neuer Pro
zeß bei dem Ober-Tribunal zu befürchten Der Ober Staats anwalt
hat gegen das dem Abgeordneten Maibauer betreffende Erkenntniß,
wonach derſelbe zur Strafverſetzung u. ſ. w. verurtheilt war, an das
Ober Tribunal appellirt und für dieſe Jnſtanz ſogar einen höheren
Strafantrag geſtellt als in der früheren Jnſtanz.

Bekanntlich haben neuerdings ſich in einigen Städten Differenzen
erhoben über die aus Mitgliedern des Magiſtrats, der Stadtverordne
tenverſammlung und aus Bürgerdeputationen zuſammengeſetzten ſtädti
ſche Schuldeputationen, indem die Regierung für dieſe das Be
ſtätigungsrecht in Anſpruch nimmt. Die neueſte Nummer (8) des
„Miniſterialblatts für die geſammte innere Verwaltung enthält nun
u. a die Verfügung des Unterrichtsminiſters vom 17. Juni, wodurch
derſelbe darauf aufmerkſam macht daß nach einer im Jahre 1811 er
ſchienenen Jnſtruktion die ſtädtiſchen Schuldeputationen der Magiſtrate
ſtets einen Geiſtlichen als techniſches Mitglied haben müſſen und die
techniſchen Mitglieder eben ſo wie die ſämmtlichen übrigen Mitglieder
I Schuldeputationen der Beſtätigung der Regierungen unterwor
en ſind.

Polenpro zeß. Sitzung vom 10. October Bei der Verhand
lung gegen die Herren v. Koszutzki und v. Mrowinski proteſtirt
R.A. Liſiecki gegen die Vereidigung zweier Zeugen die nach eigener
Angabe ſich deſſelben Vergehens ſchuldig gemacht haben deſſen die
Angeklagten bezüchtigt werden. SDdberſtaatsanwalt Adlung be
merkt dazu, daß dieſe kein Bewußtſein von der Richtung des Kam
pfes gehabt hätten. R.A. Liſiecki: Wenn ſie kein Bewußtſein
darüber gehabt hätten ſo fehle ihnen auch das Bewußtſein welches
ſie als Zeugen haben müßten. Der Gerichtshof beſchließt auf
Grund des F. 258 der Criminal- Gerichts Ordnung auf Vereidigung.
Der Rechtsanwalt Lent bemerkt, daß ſolche Zeugen nur behufs der
Aufklärung, nicht aber behufs des Beweiſes vereidigt werden
könnten er bitte deshalb um Aufklärung über dieſen Punkt. Es
folgen Spezial Anklagen gegen den Vikar Auguſt Szamorzewski
aus Schroda, den Rittergutsbeſitzer Maximilian v. Jackowski, den
Partikulier Andreas Skorzewski und den Gutsbeſitzer Hippolyt v.
Duszyn ski. Der Angeklagte Skorzewski wird gegen den Wi
derſpruch des Oberſtaatsanwalts aus der Unterſuchungshaft entlaſſen,
die anderen Entlaſſungsanträge werden abgelehnt. Jn Bezug auf
die Vereidigung der Zeugen erklärt der Präſident daß der Beſchluß
ganz in dem Sinne gefaßt ſei, wie dies der R.A. Lent vorausge
ſetzt habe.

Wie die „Börſenztg.“ vernimmt hat der Graf Ozialynski ſich
erboten ſich dem Staatsgerichtshofe zu ſeiner Verantwortung zu ge
ſtellen. Da indeſſen die gegenwärtige Procedur ſchon zu weit vorge
ſchritten iſt, um den Grafen derſelben noch einzureihen, ſo dürfte ſei
nem Erſcheinen wohl erſt für die nächſte Serie dieſes Hochverraths Pro
zeſſes entgegen zu ſehen ſein.

Abgeordneter Schlieper hat den Wahlmännern des Wahlbezirks
Bromberg Wirſitz angezeigt daß Krankheit ihn veranlaßt habe das
Mandat niederzulegen.

Zu den Verſionen über die Lage der Zollfrage bei der Unterbre-
chung der Prager Verhandlungen bringt die „Bohemia“ noch eine neue
Verſion die aber in ſich un wahrſcheinlich iſt. Der „Bohemia“ wird
nämlich von Wien gemeldet Preußen bietet einen Handelsvertrag auf
Grund der Prager Vorbeſprechungen und ſeine guten Dienſte bezüg-
lich des Art. 31 des vpreußiſche franzöſiſchen Handelsvertrages an gegen
den Verzicht Oeſterreichs auf das vertragsmäßige Recht des Eintritts
in den Zollverein.

Die ſoeben veröffentlichten definitiven Abrechnungen über die Zoll
einnahmen des Zollvereins im erſten Halbjahr 1864 ergeben mit
11476,327 Thlr. eine Mindereinnahme von 491,976 Thlr. gegen die
entſprechende Periode des Vorjahrs. Von nachtheiligem Einfluß auf
die Reſultate der Einnahme iſt zuvörderſt der Umſtand geweſen daß
bei dem anhaltenden Winter die Schifffahrt in den Monaten Januar
und Februar gänzlich gehemmt war und erſt im März beginnen konnte,
während dieſelbe im Vorjahre ununterbrochen fortbeſtand. Außerdem
haben aber auch die durch den Krieg mit Dänemark herbeigeführte Blo
kade der Nord und Oſtſeehäfen, der noch immer fortdauernde Krieg
in Nordamerika ſowie auch theilweiſe noch die Unruhen in Polen,
nicht minder die Beſorgniſſe vor größern europäiſchen Verwicklungen,
welche bereits ſeit längerer Zeit den Handel und die Gewerbthätigkeit
lähmten, in Verbindung mit der Ungewißheit über den Ausgang der
Ktiſis des Zollvereins nachtheilig auf die Entwickelung des Handelsver
kehrs eingewirkt. Minderverzollungen von Erheblichkeit haben vorzugs
weiſe bei Rohzucker für Siedereien, Roheiſen und Wein ſtattgefunden.
Außerdem, obſchon in geringerem Maße, bei ungebleichtem ein und
zweidrähtigen Baumwollengarn baumwollenen Waaren, Fleiſch, He
ringen ſeidenen und halbſeidenen Waaren. Jn Beziehung auf die
Minderverzollung von Wein iſt zu erwähnen, daß die gute Qualität

Das höchſte Erſtaunen ruft aber die

der Weine des Jahres 1862 den Ankauf derſelben im Vorjahre be kommer
ſchleunigte, ſo daß im abgelaufenen Semeſter weniger eingeführt wurde. ſei, da
Was die Mehrverzollungen betrifft, ſo ſind dieſelben vorzugsweiſe bei Geltun,
rohem Kaffee und bei unbearbeiteten Tabacksblättern von einiger Er ſgelegt
heblichkeit geweſen. Den vermehrten Eingang der letzteren hat der ſtär ſind ge
kere Betrieb der Cigarrenfabriken veranlaßt. rathunc

Poſen, d. 9. Oct. Die allgemeinſte Entrüſtung, nicht nur beiden an
der deutſchen Bevölkerung, ſondern auch bei allen reſpectablen Polen, dieſer
hat der vor acht Tagen an dem Grundbeſitzer Reimann verübte po lich ver
litiſche Mord hervorgerufen. Reimann, in der Nähe von Pleſchen ſſchlager
wohnend, ſtand in dem Verdacht, der Behörde einen für die Jnſur-geäußer
genten beſtimmten Waffentransport verrathen zu haben, ſodaß derſelbe nüthig
confiscirt wurde. Dem Vernehmen nach wurde er dafür ſchon vor auf die
einiger Zeit mit dem Strange bedroht. Der Mann achtete jedoch Wirkur
nicht darauf und fuhr vor acht Tagen ganz allein zu dem benachbar haben
ten Chauſſeeaufſeher. Als er ſpät Abends noch nicht zurückgekehrt erung
war, ſtellte die Familie deſſelben Nachſuchungen an und fand ihn in gmein
der Nähe des Hauſes mit ſtark verletztem Kopfe an einem Baume früher
aufgehängt. Daß hier kein Raubmord vorlag, geht daraus hervor ausſpre
datz die Leiche nicht beraubt worden iſt. Reimann hinterläßt eine ſtadt

Wittwe und neun Kinder. n MGotha, d. 9. Oct. Die Vertheidigungsrede des Dr. J. Jacoby ſein,
in Königsberg, welche derſelbe in dem vor kurzem gegen ihn ein renz d
geleiteten Prozeſſe gehalten, iſt in der hieſigen Stollberg' ſchen Buch ſchreibl
druckerei gedruckt worden. Der Staatsanwalt in Königsberg hat nun ehemal
das hieſige Kreisgericht um Auskunft darüber requirirt, von wem der Vaterß
Druckauftrag ausgegangen ſei es hat aber der dieſerhalb vernommene Auch
Druckereibeſitzer jede Auslaſſung abgelehnt, auch die Ableiſtung des ſchnelle

verlangten Zeugeneides verweigert. HerrKarlsruhe d. 9. October Der hieſige Nationalbvereinſ güter
hat in ſeiner Sitzung vom letzten Dienstag mehreren Wünſchen, die
auch anderwärts im deutſchen Vaterlande getheilt werden beſtimmten
Ausdruck gegeben durch eine Reihe von Anträgen an die Eiſenacher 9
General-Verſammlung. Es wird ſich zur vorläufigen Beſprechung der zum
ſelben eine geeignete Gelegenheit ergeben indem am 30. October eine Interp
Vorverſammlung des linken Flügels des Nationalvereins daſelbſt abge gefund
halten werden ſoll. Die Anträge lauten bezüglich der deutſchen Frage unter
„1) Die Thätigkeit der nationalen Partei iſt unter Vertagung aller Als S
brennenden Fragen zunächſt auf die Einberufung eines deutſchen Par geſcheit
laments zu richten. 2) Mit der Einheits ſind die Freiheitsbeſtrebun ſige

gen auf das Engſte zu verbinden die Durchführung der Grundrechte iſt der rö
beharrlich anzuſtreben. Es iſt die Aufgabe des Vereinsvorſtandes Dennc
eine Verſtändigung innerhalb der geſammten deutſchen Fortſchrittsparte gilt al
darüber anzubahnen welches Grundrecht jeweilen der Gegenſtand ſein V
gemeinſamen und gleichzeitigen Thätigkeit in allen Einzelländern wen gen
den ſoll. 3) Jn dieſem Sinne ſoll zunächſt eine Umgeſtaltung di hat ſie
deutſchen Bundesverfaſſung, des deutſchen Heerweſens auf Grundlag leben
allgemeiner Wehrpflicht und kurzer Dienſtzeit und allgemeines deu früher
ſches Heimathsrecht angebahnt werden. 4) Die Mitglieder des deu DOrou
ſchen Nationalvereins verpflichten ſich, in der Geſetzgebung und Ver Conve
waltung des Einzellandes die Jdee des Fortſchrittes kräftig zu vertre- che,
ten. Dürften dieſe Anträge als dem Zweck des Vereins und de auch
Zeitlage entſprechend, allgemeiner Zuſtimmung gewiß ſein ſo wird e dem
wohl um die der zweiten Abtheilung Reformen in der Organiſation iſt do
des Vereins betreffend lebhaftere Kämpfe geben. Es ſind folgende daß n
„H) Der 3 des Statuts des Nationalvereins vom 16. Septemba nicht
1859 wird ſofort dahin abgeändert, daß 20 Mitglieder des Ausſchiſ den
ſes von der GeneralVerſammlung unmittelbar gewählt werden dieſen Gewal
es aber zuſtehe, weitere 10. Mitglieder zu cooptiren. 2) Der Ausſchiß liefert
hat in Zukunft ſeine Anträge, wie auch ein Budget und. die Rech unzuft
nungsausweiſe 14 Tage vor der General Verſammlung an die eine genoſſ
nen Sectionen zu verſenden und das Budget einer ausführlichen Be Rücke
ſprechung der Verſammlung zu unterbreiten. 83) Die „Wochenſchit Kurz,
des Nationalvereins“ deren Koſten mit ihrer Wirkung in keinem Ver
hältniſſe ſtehen, iſt entweder durch Flugblätter zu erſetzen oder vollſtän
dig umzugeſtalten. 4) Der neugewählte Vorſtand wird eingeladen u
unterſuchen ob nicht der jährliche Beitrag herabgeſetzt. Und eine r
niſation des Vereins mit Kreisverbänden angebahnt werden könne.
Endlich 5) wünſchen wir, daß die künftigen Generalverſammlungen eine Di
ſolche Einrichtung erhalten daß nicht nach der Kopfzahl der zufällig i
Anweſenden ſondern durch Delegirte der einzelnen Sectionen abge
ſtimmt werde.“

Karlsruhe, d. 7. October. Die Kurie ſcheint den Kampf bis ki
zum Aeußerſten aufnehmen zu wollen. Heute wenigſtens iſt hier das m ſt
Gerücht verbreitet, es ſei dem erſten Rath im Oberſchulrathe Leon
hard Laubis (katholiſchem Geiſtlichen), der Befehl zugegangen, ſich nicht
mehr ferner an dieſer Behörde zu betheiligen. Was ſollte das, wenn
es ſich bewahrheitet? Man müßte dann Erſatz durch einen Laien ſu
chen und hatte lediglich eine erfahrungsreiche Kraft verloren. Hien M
hört denn doch das Intereſſe der Geſammtheit auf und die bloße r gelege
vate Gehäſſigkeit tritt als politiſche Tonangeberin auf. Selbſt das gen
derzeitige Kirchenregiment wird nicht vermeinen, damit Früchte für die nenw.
Zukunft ja auch nur für die Gegenwart zu ernten. Adreſſen an Gewe
den Großherzog um Auſhebung des Schulgeſetzes, alſo im klerikale Weize
Sinne, ſind mehrfach eingekommen, bis jetzt aber in verſchwindenden gen 9

Minderheit guJtalien. neTurin d. S. Oct. Frankreich iſt wieder ſo populär in Jtalie
geworden daß die Gegner der Convention die allerdings nur in de
Reihen der allerextremſten Parteien zu ſuchen und folgiich ſehr kleiſ 18
an Zahl ſind, mit ihren Vorſtellungen von einem Concerte von Freude ſich a
ausrufungen überſchrieen werden. Man iſt nachgerade zur Einſicht e aufel

e
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„lwmmen, daß von keinerlei Aufgabe der Anſprüche auf Rom die Rede

Iei,i Feitung kommt und das Schickſal der Römer in deren eigene Hände

gelegt iſt. Auch die
ſtär ind gerecht genug

daß vielmehr der Grundſatz der Nichtintervenirung zu vollkommener

Turiner ſind zur Beſinnung gekommen und ſie
die dem Stadtrathe durch Annullirung ſeiner Be

athung vom 22. Sept. ertheilte Lection zu billigen Die Berichte aus
Gegenden von Jtalien tragen natürlich nicht wenig zu

dieſer nothgedrungenen Haltung der in ihren Intereſſen ſo empfind
Aus Rom wird gemeldet daß die Niederge

ſchlagenheit des Hofes dauch auf den Palaſt Farneſe ſeinen Rückſchlag
geäußert habe und man erzählt daß der König von Negpel ſehr ent
nüthigt ſcheine. Wenn ſich das beſtätigt, wird die Convention auch
cuf die Verminderung des Räuberweſens in Neapel bald ihre günſtige
Pirkung äußern. Von Paris aus ſoll man hier den Rath ertheilt

wo möglich eine Reduction der Armee zu verſuchen. Die Re
gerung würde dieſen Rath gern befolgen, ſie fürchtet aber, einen all
gemeinen Sturm hervorzurufen und ſelbſt Hr. San Martino der
ſüher der Entwaffnung das Wort geredet hat ſoll ſich jetzt dagegen
usſprechen. Nach der Verhandlung über die Verlegung der Haupt
ſtadt wird. man die Sache vielleicht in einem anderen Lichte ſehen.
In Mailand hat das Gerücht, die Regierung werde ſchwach genug
ſiin, in Bezug auf die Auswanderung des Regierungsſitzes nach Flo
enz dem Localpatriotismus der Piemonteſen nachzugeben eine unbe
ſchreibliche Aufregung hervorgerufen. Herr Visconti Venoſta, der
chemalige Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten welcher in ſeiner
Katerſtadt Mailand. in Triumph einzog, hat die Gemüther beruhigt.
Auch Pepoli, der geſtern in Mailand geweſen konnte. ſich nur durch
ſchnelle Abreiſe einer Ovation entziehen. Es beſtätigt ſich, daß
Herr Sella ſowohl den Verkauf der Eiſenbahnen als jenen der Staats
güter aufrecht zu halten beabſichtigt. K. 35)

Frankreich.
Paris d. 8. October. Die Ernennung des Herrn Benedetti

zum Geſandten in Berlin iſt ein neues Zeugniß für die Richtigkeit der
welche der Vertrag vom 15. September faſt überallIJnterpretation, tHerr Benedetti (der ein Corſe von Geburt iſt) wargefunden hat.

unter dem Miniſterium Thouvenel franzöſiſcher Geſandter in Turin
Als Thouvenel abtrat und dadurch die Hoffnungen Italiens für lange
geſcheitert ſchienen, verließ auch Benedetti ſeinen Poſten. Seine heu
ſige Reactivirung fällt mit der Aenderung der franzöſiſchen Politik in
der römiſchen Frage zuſammen und iſt als deren Folge zu betrachten
Dennoch hat dieſe Ernennung großes Aufſehen erregt, denn Benedetti

t als ein hartnäckiger Gegner von Drouyn de Lhuys und ſo wird
ſein Wiedereintritt in die Politik zugleich als ein Vorbote des baldi
gen Rücktrittes des Miniſters des Auswärtigen angeſehen Letzterer
hat ſich heftig dagegen gewehrt ſeinen Widerſacher aus dem Privat
leben zurückzurufen, allein der Einfluß Rouher's und Lavalette's (des

früheren Geſandten in Rom) überwog und wohl oder übel mußte
Drouyn de Lhuys die Ernennung Benedettüs unterzeichnen, wie er die

Convention mit Jtalien unterzeichnet hat. Drouyn thut alles Mögli
che, um ſich in dem Palaſte am Quai d'Orſay zu erhalten allein
auch der gefügigſte Menſch kann nicht fortwährend den eigenen Willen
dem ſeiner Gegner opfern. Und ſelbſt wenn er dies fertig brächte, ſo
iſt doch die Stellung eines Miniſters des Auswärtigen nicht derartig
daß man ſie ohne ſelbſtſtändigen Willen nach Principien welche man
nicht theilt, verſehen könnte. Schon verlangt die öffentliche Meinung
den Rücktritt eines Mannes der ſich erſt energiſch für die weltliche
Gewalt des Papſtes ausſprach und nun die Nägel zu ihrem Sarge
liefert; aber auch in den höchſten Kreiſen finden ſich Perſonen welche
unzufrieden ſind mit einem Miniſter den man für Leinen Geſinnungs
genoſſen bezüglich des Papſtthums hielt und der, wenn man den
Rücken wendet, eine den Papſt ſäcklariſirende Acte unterzeichnet.
Kurz Drouyn de Lhuys wird ſchließlich trotz alles Widerſtrebens,

den Quai d'Orſay verlaſſen müſſen. Daß aber Herr Benedetti gerade
für den berliner Poſten beſtimmt worden iſt, gilt als ein Fingerzeug
für die guten Beziehungen Preußens zu Frankreich und Jtalien und
für bevorſtehende wichtige Ackionen zwiſchen dieſen Staaten denn
Benedetti iſt einer der emſigſten und thatkräftigſten der franzöſiſchen

Diplomaten. (H. N)Paris, d. 10. Oct. Der „Conſtitutionnel“ wird nachgerade poſſir
lich mit ſeiner Entrüſtung darüber daß die öffentliche Meinung trotz

der Beredtſamkeit des genannten halbamtlichen Blattes verſtockt genug
iſt, im Vertrage vom 15. September ein Jtalien und nicht dem
Papſtthume günſtiges Ereigniß zu erblicken. Die clericalen Journale
ergehen ſich in vornehmer Jron ie über die vergeblichen Bemühungen
des „Conſtitutionnel“, und ich glaube nicht daß dieſes Journal in Rom
mehr Dank ärnten werde als bei den hieſigen Anhängern des heili
gen Stuhles. Der Kaiſer ſoll durch dieſes Platzen der öffentlichen
Meinung ſehr überraſcht ſein, und man ſchreibt ihm die Abſicht zu,
beſondere Schritte zu thun, um den Papſt Jtalien gegenüber zu einer
verſöhnlichen Haltung zu bewegen. Gerüchtweiſe ſoll Graf Walewskt
dazu auserleſen ſein dem heiligen Vater die freundlichen Vorſtellun
gen des Kaiſers zu überbringen, und man ſchmeichelt ſich damit, daß
dieſer hochgeſtellte Herr wirkſamer in Rom ſich werde verwenden laſſen,
da ſeine dem heiligen Stuhle ergebenen Geſinnungen bekannt ſind.
Auch in Wien wird man zu beſchwichtigen ſuchen doch iſt es nicht
unwahrſcheinlich, daß man dort kein Geheimniß daraus machen werde,
wie eine dauernde Erhaltung des Friedens nur dann möglich ſei,
wenn Oeſterreich auf den permanenten Kriegszuſtand, in dem es ſich
Jtalien gegenüber befindet, verzichtet. Dieſen Einflüſterungen wird
man dadurch ein günſtigeres Ohr zu verſchaffen ſuchen, daß man in
Turin die Regierung in ihrem Vorſatze, die Armee zu vermindern,
zu beſtärken bemüht ſein wird. Den Bericht den ViceAdmiral La
Ronciere Le Noury über ſeine in Verona und Venedig gemachten
Wahrnehmungen an den Kaiſer gerichtet hat, ſoll auf dieſen einen großen
Eindruck gemacht haben. Obgleich der genannte Diplomat, wie man
ſich denken kann, keinen Augenblick unbewacht geblieben, ſo lange er
ſich auf öſterreichiſchem Boden befand, wußten die italieniſchen Patrio
ten doch, ſich ihm zu nähern und ihn über die Stimmung des Lan
des aufzuklären. Er bringt einen Stoß Briefſchaften, welche mit ihrem
Namen unterzeichnete Erklärungen von Bewohnern Venetiens enthalten,
aus denen hetvorgeht, wie tief gewurzelt der Haß gegen die wiener
Herrſchaft im Herzen der Italiener ſitzt. Venetien aufgeben oder die
Experimente von 1859 erneuen bleibt ſchließlich das Dilemma aus
dem Oeſterreich nicht herauskam. Der „Conſtitutionnel“, der noch
immer nicht genug Balſam geſpendet hat, wird ſeine heilende Hand
morgen auch auf Deſterreich legen. Das halbamtliche Blatt wird
Oeſterreich zu beweiſen ſuchen, daß dieſes keine Urſache habe, über
raſcht oder unzufrieden zu ſein. Aehnliches hat der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten auch dem Nuncius geantwortet, als
Mſgr. Chigi ſich darüber beklagte, daß man ihn ganz in Unkenntniß
über die Verhandlungen gelaſſen habe. Hr. Drouyn de Lhuis erwie
derte, die römiſche Regierung ſei gewarnt genug geweſen und hätte er
rathen müſſen, was im Werke ſei. Wie man auf der hieſigen Nun
ciatur behauptet, iſt ſie noch nicht im Beſitze von irgend einer Andeu
tung aus welcher hervorginge, welche Haltung die päpſtliche Regie

rung anzunehmen geſonnen ſei. K. 3.)Die Nachrichten aus Algerien ſind fortwährend ſehr wenig zufrie
denſtellend. Die Jnſurrection gewinnt trotz der kleinen Niederlagen, die
ſie in den letzten Tagen erlitten, an Umfang, und die Verſtärkungen,
dierman in den letzten vierzehn Tagen nach der franzöſiſchen Colonie
abſendet geſtern gingen wieder zwei Regimenter ab belaufen ſich
auf nahe an 30,000 Mann. Es ſcheint, daßz die Jnſurrection unbe
quem wird, zumal man in Anbetracht der Verhältniſſe in Europa in
Afrika Ruhe haben will. Der Herzog von Magenta hat deshalb auch
Befehl, mit größter Energie vorzugehen
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Bekanntmachungen.

Holz Auction.
Dienstag den 1I8. Oetober früh 10 Uhr

ſollen in der Mark Breite witz Stunde
vom hieſigen Bahnhofe entfernt

600 Stück ſtarke und lange
kieferne Brett und Bauſtämme

meiſtbietend verkauft werden.

Gräfenhainichen, den S. October 1864.
Zinke. Markenrichter.
Guts Verkauf.

Mein in Sangerhauſen in Thüringen

dende

Freude

cht ge

Jtalie
in de
r klei

i gelegenes Stadtgut mit herrſchaftlichen Wohnun
gen, Brennerei, hinreichend laufendes und Brun

nenwaſſer, eignet ſich auch zu jedem andern
Gewerbe 78 Morgen Land, guter Raps-,
Weizen und Kleeboden, können auch 140 Mor
gen Pachtländerei mit übergeben werden alles
in gutem wirthſchaftlichen Zuſtande, auch iſt hier
die Gelegenheit daſſelbe noch zu vergrößern, ſoll
baldmöglichſt verkauft werden.

Friedrich Gerlach.
130 Hammel und Schaafe, ſchlachtbar, eignen

ſich auch noch ſehr gut zur Zucht, ſind zu ver

daufen bei Friedrich Gerlach.

Bekanntmachung. Die Verleumder,
welche mich bei meiner jetzigen Anweſenheit in
Halle, ſowie bereits vor 6 Jahren und gegen
wärtig wieder in Schaafſtedt für verrückt
erklärten werde ich zur Verantwortung ziehen.

Muſiker-Geſuch.
Ein guter Poſauniſt, welcher auch zugleich

Baß ſpielt, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Auch können einige Lehrlinge, welche muſikaliſche
Vorkenntniſſe beſitzen bei Unterzeichnetem pla
zirt. werden.

Delitzſch, den 10. October 1864
Franz Hofmann, Stadtm

Dr. I. Heim prakt. Arzt zuNürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen GeſchiechtsErkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift
liche Conſultation. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoea, welcher Dauer

und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen Briefe franco.

Eine Perſon in geſetztem Alter die der Küche
vorſtehen kann und ein junges Mädchen das
die Kochkunſt erlernen will können unter guten
Bedingungen antreten im Gaſthof zum gol
denen Stern“ in Querfurt

Schulbücher
für ſämmtliche hieſige Schulen in dauer-
haften Einbänden vorräthig bei

Sohroedel Simon

Stroh Verkauf
Magdeburger Chauſſee Nr. 15.

Ein Jahr alter Hauer, ſchöne Landrace,
ſteht auf dem „Feldſchlößchen bei Nietleben
zu verkaufen.

Ein gut genährter Bulle, der auch im Zuge
geht, iſt zu verkaufen in der Ziegelei bei Senz
newitz bei Halle.

Ein tüchtiger Koch wird zum 1. Januar
1865 geſucht im Preußiſchen Hof zu San
gerhauſen.



Gelegenheit zum Ankaufin Oſtpreußen.
Es iſt mir der Verkauf mehrerer dort

gelegenen Rittergüter übertragen worden.
Für Selbſtkäufer ſtehen die näheren Anga
ben gern zu Dienſten und bemerke ich nur
noch, daß die Güter fleißigebewirthſchaftet
wurden Und namentlich in dieſem Jahre
eine reichliche Erndte an Körnern und Stroh
ergeben haben. Unterhändler werden höf-

lichſt verbeten. Eduard Stückrath.
Nachdem ich meine Stellung als Aſſiſtenz
Arzt an der Königlichen Klinik aufgegeben, habe
ich mich hier als Praktiſcher Arzt niedergelaſſen
Meine Wohnung Leipzigerſtraße 108 nahe
dem Marktplatze im Hauſe des Herrn Eiſen
händler Arthur Haack; meine Sprechſtun
Den Mörgens bis 9 Uhr Nachmittags 2
4 Uhr. Dr. Waceufert,praktischer Arzt.

r Eine Bäckerei
in einer 3 Stunden von Halle entfernt gele
genen Stadt ſoll für 1500 e mit 800 An
zahlung verkauft werden

Jn dem Grundſtücke ſelbſt werden außer der
Bäckerei mehrere andere Gewerbe betrieben.
Nahetes ertheilt bereitwillig C. Niedel in
Halle Schüleréhof Nr. 21.

1 Feuerſpritze womöglich Karrenſpritze und
ein ſchmiedeeiſernes Reſervoir zu 150 Kubikfuß
werden zum Kauf geſucht. Gefällige Offerten
vermittelt Ed. Stückrath in der Exped. d.
Zeitung.
En brauchbares Hausmädchen wird geſucht S
auf dem Rittergute

f Neinsdorf bei Landsberg.
Ein langiährig, ſchwunghaft betriebenes Ma
terialgeſchäft mit Schankwirthſchaft in einer der
fregquenteſten Straßen Naumburgs, nahe am
Markt iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers
mit Ladenutenſt ien und Wohnung unter an

nehmbaren Bedingungen ſofort oder zu Neujahr
1865 zu verpachten. Näheres auf frank. Adr.
sub G. L. Naumburg o/S., Salzgaſſe 517,
1 Treppe hoch.

Eine Schenkwirthſchaft mit einigen Morgen
Acker wird baldigſt zu kaufen geſucht.

t G. Kämmnitz.
Hausverkauf.

Ein neues gut gebautes Haus in Giebi
chenſtein iſt mit 1500 Anzahlung ſofort
zu verkaufen. G. Kämmnitz.

1000 u. 1600 ſind auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen. G. Kämmnitz.

Landgüter von 40 bis 830 Morgen Acker
hat in Auftrage zu verkaufen
G. Kämmnitz, vor dem Geiſtthor Nr. 6b.

Verkauf.
Anderer Unternehmungen halber iſt ein Ma

terialgeſchäft verbunden mit Branntweinhandel
in einer Stadt Anhalts zu verkaufen. Preis
5000 incl. Jnventar, mit 3000 Anzahlung.
Umſatz 5000.

Durch die Herren C. Hofmeiſter S. Co.
in Halle gelangen Briefe mit „Verkauf“
bezeichnet a den Verkäufer
Meublirte Wohnung kann ſofort oder ſpäter
bezogen werden Leipzigerſtraße 22, 1 Treppe hoch.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Z. Kammern Küche u. ſ. weiſt jetzt zu vermie
then und zum 1. Jan. 65 zu beziehen

Harz Nr. 14 am Geiſtthor.
Ein ſehr gut gearbeitetes, theilweiſe noch

neues Meublement, beſtehend in 1 Sopha 2
Sophatiſchen 1 Goldrahmenſpiegel, 4 Stühlen,
1 Waſchtiſch, 1 Kammerdiener, 1 Kleiderſtän
der, iſt veränderungshalber billig zu verkaufen
Geiſtſtraße 50 im Hofe.

Ein gebrauchter Flügel iſt wegen Mangel an
Raum ſofort zu verkaufen gr. Klausſtr. Nr. 1.

Ein Schurzleder iſt gefunden worden von
Gorsleben bis Salzmünde und iſt abzuholen ge
gen Jnſertionsgebühren bei

Die Erneuerung der Looſe
zur 4ten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrech!s ſpäteſtens am 18. October Abends 6 Uhr be
wirkt ſein muß bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Lotterie Einnehmer

Lehmann.
Zu Hochzeitsgeſchenken u. Ausſtattungen gr. Ulrichſtr. 50.

feine geſchliffene Eriſtallgläſer Earaffen, Fruchtſchaalen, Deſſertteller Blu,
menvaſen in feinſter Malerei v. 10 an bis 4 empfiehlt in großer Auswahl zu ſeh
billigen Preiſen S. Lehmann gr. Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage.
Das I hwann ſche Pubgeſchäſt, gr. Ulrichsſtr. 50, Iſte Etage
empfiehlt ſeine Pariser Modelle im feinſten Genre, und werden Moderniſtrungel
aufs Prompteſte ausgeführt. Auch wird daſelbſt Federnwaſchen und Brennen binnen einigen
Stunden beſorgt. S. Lehmann, gr. Ulrichsſtr. 50, Iſte Etage.

Verkauf von großen leeren Kiſten gr. Ulrichsſtraße 50.
Echten Magdeburger Sauerkohl

Gustav Moritzz, vig à vis der Poſt,
Unterrichts Anzeige.

Ein von der Königlichen Prüfungs Commiſſion in den Schulwiſſenſchaften geprüfter Leh
rer, welcher Schüler für die lateiniſche und Realſchule, ſowie Schülerinnen für die höhere Döch
terſchule vorbereitet, und der ihnen außer dem Elementarunterrichte, in der deutſchen Sprache
im richtigen Sprechen und richtigen Schreiben, im Rechnen und im Schönſchreiben, in der latei
niſchen griechiſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache Unterricht giebt, kann noch Einige auf
nehmen. Halle aS. große Ulrichsſtraße Nr. 28, parterre rechts.

Von chirurgiſchen Gummi-Fabrikaten führen ſtets vollſtändiges Lager, ab
Spritzen in allen Arten, Warzenzieher, Milchpumpen, Luftkiſſen, Waſſer
kiſſen die beſte Unterlage für Schwerkranke, Urinegux, Mutterkränze, Catheter
und Bougies 2e.

Theodor Bindel e Wiesner,Alter Markt 3.

bei

Rittergüter-Kauf.
Es werden ſofort zu kaufen geſucht

einige Nittergüter in der Provinz Sachſen
Es liegen Anzahlungsſfummen disponibel von 40,000 Thaler 80,000

Thaler 150,000 bis 200,000 Thaler.
Nur Selbſt Verkäufer werden erſucht: Beſchreibungen der Ritter-

güter einzuſenden an den Candidat der Staatswiſſenſchaften und Adminiſtrator
Hermann Jüngling in Berlin Mehrenſtraße 58.

e

Neue gelbe Malaga- üller's Bellevue,Citronen 100 Slit 20 n mere u
ler. O. Fülle Grosses Goncert.
Magdeburger Sauerkohl, et

4 ve r. rerenAbend- Conegert.Pr. BöhmeGeiſtſtraße 21.

Bahnhof Stumsdorf-
Echt böf miſche Bauhölzer in allen Dimenſio

nen ſo wie böhmiſche und kieferne Bretter,
Pfoſten Latten, Leiterbäume und Stangen
ſind zu ſoliden Preiſen in großer Auswahl vor
räthig auf meinen Holzſtrecken in

Stumsdorf. G. CErucius.
Jn ihrem Fache tüchtige Zimmerleute finden

noch dauernde Arbeit beim Zimmermeiſter
G. Cruecius in Zörbig.

Oberröblingen am See.
Sonntag den 16. October: Großes Mi

litair-Concert, gegeben von dem Trompe
ter Corps des Thüringiſchen Huſaren Regiments

offerirt Z. Auff. kommt u. a. Ouvert. z. Op. „„Fide
lio““ v. Beethoven; Ouvert. z. Op. u
nyady Laszlo“ v. Erkel; Ouvert. z.
„Lodoiska“ v. Cherubini. Der Neuig

keitskrämer, Potp. v. Gung'l c.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Roccos Dtablissement,
Donnerstag d. 13. October

Concertder
Neuen Hallischen Kapelle

Anfang 7 Uhr. Entree 2
C. Moffman n.

Hochedlau.
Zur patriotiſchen Feſtfeier des 18. Otctobe

Nr. 12. Nach dem Concert Ball, wozu ladet zum Feſteſſen und Ball freundlich

freundlichſt einladet ein C. Rohde.der Gaſtwirth Carl Müller. eWaſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. October Abends am Unterpegel 5 Fuß za
am 12. October Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 10. October Abends Fuß 5 Zoll,
am II. October Morgens Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll

Zur Kirmeß, den 16. u. 17. Oct., ladet
zum Concert u. Ball freundlichſt ein
Brachſtedt F. Wiede.
Ein großer fchwarzer Jagdhund Neufund

länder Race, auf den Namen „Hector“ hö-
rend, iſt vom Bahnhof am 11. Oct. e. Abends
enrlaufen. Wiederbringer erhält gute Beloh
nung Leipzigerſtraße Nr. 17.

Friedrich Reinboth in Oslau.
Waſſerſtänd der Elbe bei Dresden

S. Langrock, Sattlermeiſter. den October Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (iin G. Zehwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. October 1864.

hthr be eTelegraphiſche Depeſchen.
Hamburg, d. 11. October. Das Telegraphenamt in Cuxha

0: ven hat heute Nachmittag hierher telegraphirt, datz der engliſche Aviſo
Bu Hampfer Salamis in die Mündung der Elbe eingelaufen iſt.

m Vermuthlich iſt das Schiff nach Glückſtadt beſtimmt, und beauftragt,
zu ſehen Pringen von Wales abzuholen. Dem Vernehmen nach wird

der Großfürſt Thronfolger Nicolaus, welcher morgen Abend hier er
wartet wird, den Weg über Kiel hierher nehmen.

Age, London, d. 11. Ocibr. Der Dampfer „Hibernian“ hat New-
ngen Yorker, Berichte bis zum 1. d. Nachmittags in Greencaſtle abgegeben.
einigen Her unioniſtiſche General Birney hat eine wichtige Poſition bei New

warket road genommen. Die Grant'ſche Armee, welche bis auf
Meilen von Richmond vorgerückt iſt, bedroht dieſe Stadt ernſtlich.

Sheridan hat die Verfolgung Early's bis Port republic fortgeſetzt.

Amerika.
oſt. Newyork, d. 24. September. Das Schreiben, in welchem
General Fremont ſeinen Rücktritt von der Präſidentſchafts

Kandidatur ankündigt und ſeiner Partei die Nothwendigkeit vor
r e führt trotz prinzipieller Meinungsverſchiedenheiten für Lincoln's
Söth Viederwahl zu ſtimmen, lautet folgendermaßen
pracht Boſton, d. 21. September. Meine Herren. Ich ſehe es als meine Pflicht an,
atebl nen weiteren Schritt in der durch mein Schreiben vom 25. Auguſt angedeuteten
je auf Kichtung zu thun und meinen Namen von der Liſte der Kandidaten zurückzuziehen.

die Praſidentſchaftsfrage hat in der That eine ſolche Wendung genommen daß die
Finigung der republikaniſchen Partei eine gebieteriſche Nothwendigkeit geworden iſt.
Die Politik der demokratiſchen Partei läuft entweder auf die Zerreißung der Union

aſſet: der auf Wiederherſtellung der Union mit Sklaverei hinaus. Das Programm von
Chicago iſt einfach Trennung der Union. General Mac. Clellans Annahmeſchreiben

heter t Wiederherſtelung mit Stlaverei. Der republikaniſche Kandidat hat ſich im Ge
genſatze dazu für die Wiederherſtellung der Union ohne Sklaverei verbindlich gemacht,
ind wie zaudernden Charakters ſeine Politik auch immer ſein mag, ſo dürfen wir doch
hoffen daß der von ſeiner Partei auf ihn ausgeübte. Druck ihn zur Erfüllung ſeines
Gelöbniſſes zwingen wird. Zwiſchen jenen Gegenſätzen kann kein Anhänger der libera
en Partei zweifelnd ſchwankend, und ich glaube in folgerichtiger Uebereinſtimmung mit
meiner bisherigen Laufbahn zu handeln wenn ich jetzt zurücktrete, nicht ſowohl um
den Sieg Herrn Lincoln's zu befördern, als um, was in meinen Kräften ſteht, zur
Perhinderung der Wahl des demokratiſchen Kandidaten zu thun. Was Herrn Lincoln
betrifft, ſo denke ich über ihn noch gerade ſo, wie ich es in meinem Annahmeſchreiben
ausgeſprochen habe. Jch bin der Anſicht daß ſeine Adminiſtration in politiſcher, mi
ſſtäriſcher und finanzieller Beziehung eine fehlgeſchlagene zu nennen und daß ihre noth
wendige Fortdauer für das Land ein Grund des Bedauerns iſt. Niemals hat in
einem Lande größere Einmüthigkeit geherrſcht, als ſie ſich hier nach dem Falle von
Fort Sumter kundgab und der Süden war ihr gegenüber machtlos. Herr Lincoln
aber lähmte dieſes hochherzige Gefühl. Er untergrub die Stärke der Poſition und
haltete den Norden durch ſeine dem Süden gegebene Erklärung daß die Sklaverei
heſchützt werden ſolle. Er hat dem Süden eine Stärke verſchafft die derſelbe anders
wie nicht gewonnen haben würde, und dadurch iſt dem Süden in der Konvention von
Chicago ein Advokat aufgeſtanden. Die Konventivn von Cleveland ſollte das Ver
dammungsurtheil, welches man ſich unter einander ſeit 2 Jahren ohne Rückhalt mit
getheilt hatte und welches dem Präſidenten völlig bekannt gemacht worden war offen

I uusſprechen. Jedoch fanden ſich in der ungewiſſen Lage der Dinge die leitenden
Männer nicht gewillt, eine Mißbilligung und ein Verdammungsurtheil auszuſprechen,
welche Herrn Lincolns Kandidatur unmöglich gemacht haben würden und ihr anhal
tendes Schweigen wie ihre Unterſtützung waren die Urſache, daß ſich im Volke eine

c Anſicht zu ſeinen Gunſten bildete, die nun keine Wahl mehr läßt. Hält ſie zuſam
men, ſo iſt die republikaniſche Partei des Sieges gewiß, ſpaltet ſie ſich, ſo wird der
Ausgang der Präſidentenwahl zum wenigſten in Frage geſtellt. J. C. Fremont.

Für Freunde der Geſangskunſt.
Von G. Nauenburg.

Wenn ich in meinem Aufſatze „Streit der alten und neuen
Gefanglehre“ (Nr. 219 und 225 d. Ztg.) den jetzigen Stand dieſer
Lehre charakteriſirte, ſo kann es mir nicht in den Sinn kommen, hier

als

Fide ine detaillirte Kritik folgen zu laſſen. Der Streit muß auf anderem
Na Terrgin, namentlich in rein muſikaliſchen Zeitungen ausgekämpft wer
z. O den. Da aber das Ende dieſes Streites vielleicht in weiter Ferne liegt,
euigſ ſo halte ich es vorläufig für angemeſſener und zeitgemäßer, den modernen
2c. Verſuch s theorieen eine andere Geſanglehre in freien Aufſätzen gegen
ler. über zu ſtellen, die ich in einer 40 jährigen Sängerlaufbahn bewährt

gefunden habe.It, Ueber die Veränderung der menſchlichen Stimme nach

er Alter und Geſchlecht.Die menſchliche Stimme hat in der Regel 3 verſchiedene Perioden zu durch
(aufen: die Stimme des Kindes, des Erwachſenen und des Greiſes. Die
Verwandlung der Stimme nach Alter und Geſchlecht bezeichnet man in
der Geſanglehre mit dem Ausdrucke: Mut ation. Jn der erſten Lebens

e periode gehört jede Stimme dem weiblichen Stimmfache an welches ent
weder Alt oder Sopran Klang hat. Das jugendliche Organ des
Knaben unterſcheidet ſich mehr durch Verſchiedenheit der Klangfarbe
(imbre) weniger durch Umfang nach Höhe und Tiefe vom weiblichen
Organe gleichen Alters. Die Stimmwerkzeuge ſind in der erſten Lebens

ctobe perlode kleiner, biegſamer geſchmeidiger; die Schallwölbungen weniger hart
ndlichſſj und groß, als in ſpäteren Jahren, woraus ſich der zartere Klang und die
de. geringere Stärke des Tones erklären läßt.

Jn der zweiten Lebensperiode tritt mit herannahender Mannbarkeit
im ganzen Körper des Menſchen eine weſentliche Veränderung ein, welche

zen ſich auch in Veränderung der Stimme auf eine auffallende Weiſe kund
T Zo giebt. Die jugendliche Mädchen ſtimme nimmt in der Regel nur an

Umfang und Klangfülle zu die Knabenſtimme aber wird in ein tie
feres Klanggeſchlecht verſetzt. Tritt dieſe Umwandlung der Stimme
plötzlich ein, dann iſt in der Regel ein Zuſtand der Unfähigkeit zum

S gol e ihren neuen Charakter entſchieden angenommen hat. Die Dauer
dieſes Zuſtandes der Stimmumwandlung kann ganz verſchieden ſein, ja
Monate, ſelbſt Jahre umfaſſen; er beginnt gewöhnlich beim männlichen
Geſchlechte im 16. Jahre aber auch früher und ſpäter. So wie nun

Singen damit verbunden, welcher ſo lange anzuhalten pflegt, bis die Stim
ſcher Ueberſetzung

ter Napoleon III.

der Eintritt der Umwandlung plötzlich eintreten kann, ſo kann auch
die völlige Vollendung derſelben plötzlich eintreten. Unter ſolchen
Verhältniſſen iſt es jedenfalls am rathſamſten, die Stimmorgane mög
lichſt zu ſchonen. Am vorſichtigſten muß jedoch im Gebrauche der
Stimme verfahren werden wenn ſich die Mutationsperiode (wie ge
wöhnlich) nicht plötzlich einſtellt; die Voranzeigen geben ſich dann oft nur
durch eine leiſe Heiſe rkeit kund; die Stimme klingt nicht mehr friſch,
klar und ſaftig; der Sänger hält dieſe Erſcheinung am Organe für Folge
einer Erkältung oder Verſchleimung, er überreizt die Stimmor
gane durch öfteres Räuſpern, Huſten und legt meiſtens in dieſer bedenk
lichen Vorbereitungsperiode zur eigentlichen Mutation den
Grund zu einer klangloſen und matten Mannesſtimme, welche ſich unter
andern Vorſichtsmaßregeln als eine kraft- und klangvolle Stimme
herausgebildet haben würde.

Tritt nun nach dieſer Vorbereitung zur Mutation die wirkliche Stimm
verſetzung in ein tieferes Klanggeſchlecht ein, ſo iſt das eigentliche Ueben
der Stimme nur mit der allergrößten Vorſicht in denjenigen Tönen
vorzunehmen, welche ſich als entſchieden reif, d. h. mit männlicher
Klangfarbe und Klangfülle bemerkbar machen. Hieraus leuchtet nun ganz
von ſelbſt ein, daß das gewöhnliche Chorſingen, und noch öfter das Chor
ſchreien, der Stimme in dieſer Periode höchſt nach theilig ſein muß.

Die Deutſchen hätten ohne Zweifel viel mehr ausgezeichnete Stim
men aufzuweiſen, wenn die mutirenden Stimmen ſchonender behandelt und
namentlich vom Chorgeſange ausgeſchloſſen würden. Eine erfolgreiche
Kunſtbildung der Stimme kann erſt dann wieder beginnen wenn die
Mitteltöne ebenmäßigen Klang und männliche Tonfülle erhalten haben.
Ausdehnung der Stimme nach Höhe und Tiefe darf nur nach und nach
dem Organe abgelockt, nie aber abgezwungen werden namentlich iſt
die obere Lage einer jeden Stimme genau zu beobachten welche ſich bei
verſchiedenen Organen entweder als ſogenannte „Kopf“ oder als
„Falſett“ Stimme zeigen kann. Hat eine Stimme Anlage zur Kopf
ſtimme, ſo müſſen vorerſt die Uebungen zur Bildung des Falſetts ganz
und gar unterbleiben und umgekehrt beſitzt der Lehrer nicht hinrei
chende Erfahrung und freien Beobachtungsgeiſt, oder iſt ihm gar in phy
ſiologiſcher Beziehung der Unterſchied zwiſchen Kopf und Falſett ſtimme
nicht bekannt (wie leider nur zu oft), ſo läuft er Gefahr, die junge
Stimme für immer zu verderben, oder jedenfalls zu verbilden.

Aus Obigem geht klar hervor, daß eine Stimme ſich umgewan-
delt haben kann; es fehlt ihr aber im ganzen Umfange die eigentliche
Feife und naturgemäße Ausgleichung die Mutation kann demnach nicht

für vollendet angeſehen werden iſt eine klangvolle und kräftige Kin
derſtimme nach beendeter Mutation klanglos und ohne Energie, ſo kann
mit Zuverſicht angenommen werden daß die Stimme in der Muta
tionsperiode ganz fehlerhaft behandelt, oder ihre Ausbildung über
eilt worden iſt dies gilt namentlich von jungen weiblichen Stimmen.

Die Sopranſtimme des Knaben wird gewöhnlich in eine Tenor
und die Altſtimme in eine Baßſtimme umgewandelt; doch ſind die Aus
nahmen nicht gerade ſelten, wo die Stimme des Jünglings im reiferen
Mannesalter nochmals mutirt, ſo daß ſich aus dem hohen Tenor ein
hoher Baß (Baryton) und aus dem tiefen Tenor ein tiefer Baß bildet
dies gilt z. B. von Zſchiſche in Berlin, von Riſſe in Dresden.

Die Stimme des Mannes hält ſich dann oft bis ins herannahende
Greiſenalter wo die Elaſticität der Stimmbänder ſich verliert, die ſaftigen
fleiſchigen Theile des Körpers mehr oder weniger zuſammenſchrumpfen und
die Stimme gewöhnlich matt dünn und kreiſchend wird; man kann die
ſen Zeitraum als die dritte und letzte Periode bezeichnen, welche die Men
ſchenſtimme zu durchlaufen hat.

Litterariſche Notizen.
Ein ehemaliger Schüler der Franckeſchen Stiftungen und Halliſcher Student, Hr.

Heinrich Bettziech und ſeit einem Viertelfahrhundert unter dem Namen Beta vielſeitig
thätig in der Litteratur, beſonders im „Magazin für die Litteratur des Auslandes““,
in der „Gartenlaube in der „Natur“ durch ſeine Beiträge aus London wo er
10 Jahre lebte und ſeine höchſt anſprechende individuelle Schreibweiſe bekannt ge
worden giebt jetzt ſeine Engliſchen Studien und Erfahrungen in ſelbſtſtändigen Bän
den heraus. Die erſten beiden kommen eben in den Buchhandel und in die Leihbiblio
kheken unter dem Titel: „Deutſche Früchte aus England, Erzählungen und
Erlebniſſe von H. Beta.“ Es ſcheint darin die Annahine vorzuwalten daß Engli
ſche und Deutſche Cultur in ihren mannigfachen Gegenſätzen ſich gegenſeitig ergän
zen und viel mehr ächt germaniſches Leben in England zur Ausbildung gekommen ſet,
als unter ungünſtigeren Verhältniſſen im Vaterlande““. Wir ſollten daher ächt ger
maniſche Cultur, ſo weit es natürlich wirkliche Cultur, aus England importiren wie
fich das gebildete England durch Einbürgerüng deutſcher Vorzüge von der Stock
engländerei zu emancipiren angefangen habe. Wir wünſchen guten Fortgang und
der Schrift viele Leſer.

Magazin für die Literatur des Auslandes. September. Dieſes
Heft enthält unter u. a. folgende anziehende Beiträge

Deutſchland und das Ausland. Das Zeitungsweſen und die Journaliſten
in Oeſterreich. I. Einförmigkeit aus Mangel an politiſchen Parteien. II. Achtzehn
Wiener Zeitungen und einige andere. Der moderne Reiſeroman. Böhmen.
Eechiſche Briefe. Der Sozial Roman. Böhmiſche Chriſtusſagen. SchultzeDe
litzſch und die VorſchußVereine in Frankreich. Feigenblätter, eine Umgangsphilo
ſophie von Bogumil Golß. Aus dem Drient, von Heinrich Brugſch. England.
Zur Phyſtologie des Schlafes. Maria Stuart's Bibliothek. Die Königin der
Senſations Velletriſtik. Frankreich. Janet gegen Darwin. I. Die Ent
wickelung des Auges. II. Der Inſtinkt. Edmond About über den Fortſchritt un

Guizot über das Weſen der Religion. Jtalien. Das
Brigankenthum in Neapel. Sang und Klang in den Straßen Roms. Ungarn.
Ladislaus Szalay. Rußland. Charkow, die Hauptſtadt der Ukratne. Schwe
den. Neue Gedichte vom Probſt Mellin. Afrika. Speke's Reiſewerk in deut

Die Nilquellen und das Negerland. Weſtindien. Cuba
Indiſcher Archipel. Karl Scherzers Novaraund die Sklaven-Emancipation.

Reiſe. Die Nikobariſchen Jnſeln.
Der mäßige Preis des Magazins c. (1 Thlr. vierteljährlich bei 2 Bogen 4.

wöchentlich) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.
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Die Börſe war von Anfang an heute in feſter Haltung und hob ſich der Coursſtand im Laufe des Geſchäfts noch, ging aber ſpäter wieder etwas zurück
Preußiſche Fonds feſt Wechſel ziemlich belebt.war im Ganzen nicht bedeutend nur Amerikaner Genfer, öſterreichiſche Papiere waren etwas animirter.

das Geſchäft

Marktberichte. wen 145 bez. u. Gl, Br., Juni Julf Ia Wer h h de rung u Jär Preuß
5 bez. e des Spiritus für 1222 DréèsdnerMagdeburg, den 11. October. (Nach Wispeln.) Weizen feſt. Roggen effektiv war ab Kahn ſpärlich an Kannen oder Eimer 22, Kannen t. 8000 v

Weizen S e GSerſte S geboten imd richteten Benöthigte eher Augenmerk auf Bo Fralles oder 100 Preuß Quart) letztlich vorgekomment
Roggen Hafer Kenwaare, worin auch einige Umſätze zu den notirten Cour Angebots Verkaufs und Begehrspreiſe (mit

Kartoffelſpiritus, n Tralles, loco ohne Faß, ſen zu Stande kamen. Für Termine zeigte ſich beſonders B. Briefe, bz. begabkt und Gd. Geld, be

Berlin den 11. October
Weizen loco 45—-58 nach Qualität, 1 Ladung alter

bunt poln. 53 54 bez.
Roggen loco 80—82pfd. 33 34 ab Boden bez.,Oct. u. Oct. Nov. 33 34 bez. Br. u. G. Nov.

Dec. 34 33 34 bez. u. G. Br. Dec.Jan. 34 i bez. Frühf. 3577,— 36 bez.
Br. u. G. Mai/ Junt 365 bez., in einem Falle
36Gerſte, große u. kleine 27——33

Hafer loco 23—25 Lieferung pr. Octbr. 23
bez. Oct. Nov. 22 bez. Nov. Decbr. 21
bez. Frühf. 22 Br. Mai Juni 22 Br.
Erbſen Koch u. Futterwaare 46——50
Winterraps, ſſchleſiſcher, 92 exquiſit 95 pr.

1800pfd. 1 Ladung ſchleſiſcher 93 ab Bahn und
Kahn bez.

Rüböl loco 12 Br. Oct. u. Oct. Nov. 121
bez. u. G Br. Nov. Dec. 12 bez.Dee. Jan. 12 h bez. April Mai 13 bez.

Mai Juni 13 bez.Leinöl loco 13
Spiritus loco ohne Faß 14 bez., Octbr. 14

14 bez. Bri u. G., Oct. Nov. 13 S bez.
Br. u. G. Nov. Dec. 13 bez. u. G. Br.,
Dec. Jan. 137 Br. M G., Jan. Febr. 14 bez.
Aprii/ Mai 145 u bez. Br. u. G. Mai

die Anmeldungen vorläufig aufgehört haben und Verkäufer

Anfangs feſt und etwas beſſer bezahlt

Etnr.

mehr Deckungsfrage beſonders für nahe Lieferungen da

dadurch zurückhaltender geworden ſind. Nach anfänglicher
Mattigkeit befeſtigte ſich der Markt wieder und ſchließt
auch für die ſpäteren Sichten feſt und höher. Hafer koco
feſt, Termine höher. Rüböl ſchwankte in den Preiſen.

alsdann matter
und ſchließlich gegen geſtern wenig verändert gekünd. 500

Spiritus war gegenüber der Feſtigkeit der übrigen
Artikel nur wenig verändert und faſt geſchäftslos. Nur
für die ſpäteren Termine zeigte ſich vereinzelte Kaufluſt zu
etwas höheren Preiſen gekünd. 10,000 Quart.

Breslau, d. 11. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 G. Br. Weizen weißer 62—-73
gelber 59 67 Roggen 40-43 Gerſte 39
42 Hafer 2232

Stettin d. 11. Octbr. Weizen 48 66, Octbr. 55,
Oct. Novbr. 54 bez. u. Br., Frühf. 56 57 56
bez. Roggen 34 Oct. 34 G. Oct. Nov. 34 bez.,
Br. u. G. Frühj. 35 7—36 bez. 35 G. Rüböl
12, Oct. 12 Oct. Nov. II April Mat 126bez. Spiritus 13 Det. 132 Oct. Nov. 13 bez.
Frühj. 137/, G. 14 Br.

Lelpzig, den 11. October. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle, und pr. da h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent
Ker, b) des Getreides und der Delſaaten für 1

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrucerei in Halle.
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Dänemark.
Kopenhagen d. 8. Octbr. Trotz der Agitation der eiderdäni

10dt, ſchen Preſſe iſt hier keine Erinnerungsfeier des Geburtstags Fried
dö rich VII. zu Stande gekommen. Nur auf dem Gebäude des Studen

104 tenvereins und auf der Regenz, einem Jnſtitut, in welchem etwa 80
Studenten freie Wohnung und außerdem noch eine Geldunterſtützung

genießen einer Art akademiſcher Kaſernen, wehte der Dannebrog auf
1o3 halber Stange. Es ſcheint mithin, als habe der künſtliche Glorien

ſhein, mit welchem man die Perſon dieſes ſchwachen Königs, der ſich
ſtets nur als ein willenloſes Werkzeug in den Händen ſeiner nächſten
Umgebung gezeigt hat und durch deſſen Jndolenz das Land in ſeine
jetzige traurige Lage gebracht worden iſt, ſchon bedeutend an Glanz

152 Wlören. Friedrich VIſ. war nicht ohne geiſtige Begabung, und auch
u de Erkenntniß ſeiner eigenen Schwäche und der Unwürdigkeit ſeiner

Umgebung ging ihm nicht ab, wie dieſes die zahlloſen Anekdoten, die
in Volksmunde umlaufen, bezeugen. Doch er war nun einmal, haupt-

79 ſchlich durch eine vernachläſſtgte Erziehung, ſo tief in den Sumpf ſitt
licher und geiſtiger Verwahrloſung verſunken und die Gewohnheit feß
Iſlte ihn ſo ſehr an die wenig gewählte Geſellſchaft, mit der er ſich

W inmgeben hatte, daß es ihm bei ſeiner ſchwachen Willenskraft nicht ge
79 ngen konnte, ſich daraus emporzuheben. Aus dem Prinzen Heinz
34 wurde nie ein Heinrich V. Die Geſchichte wird ihn richten, wenn auch

102 Jyoch jetzt der gemeine däniſche Mann mit einer gewiſſen abergläubi
J Iſhen Ehrfurcht zu ihm, als dem Geber der freien Verfaſſung empor
78 ſtaut. Heute fand auf dem Chriſtiansborger Schloſſe eine Auction

Nachlaſſes Friedrichs VII. ſtatt. Es hatten ſich viele Käufer, auch
96 Im Auslande, eingefunden und die Sachen die zur Verſteigerung

P&amen wurden großentheils bedeutend über den wahren Werth ver
kauft. Die Auction wird in den nächſten Tagen fortgeſetzt. Aus

69 der Umgegend von Aarhuus traf in dieſen Tagen eine mit 1413
97 unterſchriften verſehene Adreſſe an den Köng ein, welche demſelben für
T ine Beſtrebungen zur Wiederherſtellung des Friedens dankt und ſich
T in Sinne der Bauernfreunde für die Wiederherſtellung des volksthüm

lichen Staatsgrundgeſetzes vom 5. Juni 1849 erklärt. Gegen die Eider
dänen iſt folgende Stelle gerichtet „Wir fühlen das Bedürfniß, unſere
Mißbilligung über die Partei im Lande auszuſprechen, welche das Va
terland auf eine ſo traurige Weiſe an den Abgrund des Verderbens ge
T. hracht hat und deren Organe in der Preſſe ſo Viele bethört, ja nicht
einmal die erhabene Perſon Ew. Majeſtät geſchont haben. Wir haben
an den eiderdäniſchen Adreſſen keinen Antheil gehabt.“ (N.3.)

Kopenhagen, d. 8. October. Es geht mit den Friedensunter
handlungen wie mit einer Schaukel, die Hoffnungen auf baldigen Ab-
ſchluß ſinken und ſteigen ſo zu ſagen jeden zweiten Tag. Augenblick
lich ſind ſie wieder geſtiegen, und in einem geſtern infolge eingelaufe
ner Depeſchen plötzlich abgehaltenen Geh. Staatsraihe, wegen deſſen

die im Folkething angeſetzte erſte Behandlung des Finanzgeſetzes nicht
ſtattfinden konnte, ſollen wichtige Entſcheidungen in Betreff des Frie
dens getroffen ſein. Es heißt hier, daß man ſich deutſcher Seits nicht
abgeneigt gezeigt habe, auf die letzten däniſchen Vermittelungsvorſchläge,
velche auf eine Abfindungsſumme, ein für alle Mal, abzielen ſollen,
inzugehen, ſo daß alſo, falls ſich das beſtätigt nur geringere Diffe

renzen zurückſtehen dürften.

China.
Ueber die letzten Ereigniſſe in China ſchreibt man aus Shanghai
en 14. Auguſt Der Tod des Kaiſers Tienwang himmliſcher Kaiſer)
hat ſich beſtätigt, ebenſo die Gefangennehmung des Chungwang, wel

der nicht nach Peking transportirt, ſondern am 2. Auguſt in Nanking
hingerichtet wurde. Den Sturm der kaiſerlichen Truppen auf Nanking
childern die chineſiſchen Berichte als ſehr gewagt und blutig wegen des
verzweifelten Widerſtandes der Beſatzung aber die Prahlerei hat hier
die Vorgänge ſehr vergrößert, um den Ruhm der kaiſerlichen Armee
zu erhöhen. Es mögen zwar 20 25,000 Rebellen in Nanking gewe
en ſein, aber der Mangel an Lebensmitteln hatte ſie demoraliſirt und

als Tienwang ſich 2 Tage vor dem Sturme das Leben nahm ergriff
Hoffnungsloſigkeit die Gemüther der Vertheidiger. Echt chineſiſch iſt
es, daß der Kaiſer ſich durch Verſchlucken von großen Quantitäten
Schaumgold um's Leben brächte. Dieſe Form des Selbſtmordes wird

f, nämlich für ein Vorrecht der Reichen und daher für anſtändiger gehal
ken als jede andere Methode. Ein Theil des Hofſtaates folgte dem

en Biſe e ſeines Herrn, ein anderer Theil fiel in die Hände der Kaiſer
Gehen und wurde von dieſen gehängt. Die Weiber des Harems waren
l r Einnahme der Stadt getödtet, in deren 60 Fuß hohen und 40

Kuertiten Mauer durch eine gewaltige Mine zu der die Chineſen
W Pfd. Pulver verwendet haben wollen am 19. Juli eine gang

O. Hreſche hergeſtellt wurde. Die Stürmenden drangen ohne großen
tand durch die Oeffnung und warfen ſich auf den Palaſt des

e Ang, welcher von einer 20 Fuß hohen Mauer umgeben iſt. An
e iugängen derſelben behaupten die Chineſen wiederum ſehr heftige
Gefechten heſtanden zu haben in der That gelangten aber die Jmpe

ialiſten nach Wegraäumung der Barrikaden ohne Schwerdtſtreich in den
Beſitz des Palaſtes, welcher im Jnnern zerſtört und dann in Brand

o urde. Der Hauptgeneral Chungwang entfloh mit dem jüng-
rüben Sohne des Tienwang, deſſen Rettung er dadurch ermöglichte, daß

r ihm ſein ſchnelleres Pferd überließ. Der General von den Land
e uten exkannt, wurde gefangen genommen und nach Nanking zurück
e bracht. Von der Beſatzung ſoll es 4000 Mann gelungen ſein zu
i Ahen. Nanking iſt gegenwärtig faſt nur noch ein Schutthaufen.
e Außenſtadt war ſchon von den Taipings zerſtört, um Platz für

Zweite Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 13. October 1864.

m

den Palaſt des Tienwang und die Mauern, welche denſelben umgeben,
zu gewinnen.

Amerika.
Die Nachrichten aus Amerika lauten fortdauernd für die Nord

ſtaaten günſtig. Wichtig für hier iſt beſonders das ſtarke Sinken des
Goldagios in den letzten Wochen. Daſſelbe iſt von 170 auf 90 her
untergegangen. Zu dieſem Sinken haben ohne Zweifel die Erfolge der
Nordſtaatlichen Heere weſentlich beigetragen, ſtärker noch als dieſe hat
aber die Hoffnung auf die Erlangung einer Anleihe von 1000 Millio
nen Dollars gewirkt, die weſentlich dazu dienen ſoll, die den Verkehr
ſchwer drückende Maſſe des Papiergeldes aus demſelben zu entfernen.
Die Anleihe ſoll nämlich nur zu einem Drittel in Gold und in zwei
Drittheilen dagegen in dem jetzt courſtrenden Papiergelde bezahlt wer
den können.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 4. October Der Verwaltungsausſchuß des

Germaniſchen Muſeums war geſtern und heute in außerordent
licher Verſammlung hier vereinigt, hauptſächlich zur Wahl eines 1.
Vorſtandes der Anſtalt. Nach Bekanntgabe der Rücktritts Erklärung
des ſeitherigen 1. Vorſtandes, Geheimen Raths Michelſen, durch den
Verweſer der Vorſtandſchaft, Bibliothekar Dr. Frommann, ſchritt
man zu den einleitenden Verhandlungen der Wahl. Der Ehren Vor
ſtand theilte die ziemlich reichlichen Ergebniſſe ſeiner Aufforderung zu
Meldungen um die erledigte Stelle mit, ſo wie mehrere andere Mit
glieder Kandidaten vorſchlugen. Um mit möglichſter Umſicht vorzu

ehen, beſchloß man, die Wahl gegenwärtig noch nicht vorzunehmen,
ondern zu weiteren Vorbereitungen eine Wahl Kommiſſion niederzu

ſetzen Derſelben wurde Befugniß ertheilt, erforderlichen Falls zu neuen
Meldungen aufzufordern und geeignete Vorſchläge zu machen. Bis
zur Wahl des 1. Vorſtandes wurde Bibliothekar Dr. Frommann ſſa
tzungsgemäß zur Verweſung der Stelle berufen und darauf verpflich
tet. Die Rechnungen des Muſeums pro 1863 64 wurden geprüft,
genehmigt und Decharge ertheilt. Der Beſitzſtand des Muſeums ſtellt
ſich gegenwärtig auf beiläufig 342,800 Fl., die Schulden auf 140,000
Fl., ſo daß ein reines Vermögen von ungefähr 202,000 Fl. ſich er
giebt. Die Einnahmen fanden ſich im Vergleich zu den Vorjahren
befriedigend. Behufs Beſchleunigung der Herausgabe des mittelal
terlichen. Hausbuchs wurden geeignete Beſchlüſſe gefaßt. Die Facſi
mile der 34 Kunſtblätter liegen bereits vor, der Druck des Textes ſoll

baldmöglichſt die Preſſe verlaſſen. (N. C.)
Braunſchweig d. 7. October. Der 80. Geburtstag des

bekannten Liedercomponiſten Albert Methfeſſel. brachte geſtern dem
altehrwürdigen Meiſter eine Fülle der rührendſten Beweiſe von Ver
ehrung aus allen Gegenden Deutſchlands und ſogar des Auslandes.
Eine große Anzahl telegraphiſche Glückwünſche eine Menge ſchriftliche
Beweiſe der Theilnahme, zum großen Theile mit Ehrenſolden und
Medaillen beſchwert, Diplome, Lorbeerkränze u. ſ. w. trafen am Vor
mittage des feſtlichen Tages bei ihm ein. Das freie Deutſche Hoch
ſtift. zu Frankfurt a. M. hatte ihn zu ſeinem Mitgliede und Meiſter
ernannt ein Thüringer Gärtner und Blumenzüchter ſchickte eine neue
Art Georginen, die er „Methfeſſel“ getauft hatte u dergl. m. Die
hieſigen und Wolfenbüttler Geſangvereine brachten am Vorabende dem
Gefeierten ein Ständchen z am eigentlichen Feſttage wurde er durch De
putationen und zahlreiche Freunde beglückwünſcht und von allen Seiten
reich beſchenkt. Abends fand im Odeon ein ſehr zahlreich beſuchtes
Concert und nach demſelben ein Feſtmahl ſtatt wobei es an enthuſta
ſtiſchen Reden, Blumen und Kranzen für den Altmeiſter des Deutſchen
Männergeſanges nicht fehlte.

Dresden. Das hieſige Comite des deutſchen Bundes
Geſangfeſtes hat beſchloſſen die zu erbauende Sängerhalle für
10,000 Sänger und 20,000 Zuhörer einzurichten. Das Baukapital
wird auf 60,000 Thlr. veranſchlagt. Der Feſtplatz befindet ſich in der

Nähe des Waldſchlößchens. (D. A. 3Berlin. Vor einigen Tagen iſt hier ein Fall der Tollwuth
bei einem 14jährigen Knaben vorgekommen, der etwa vor 4 Wochen
von einem Hunde gebiſſen worden war. Die Eltern des Knaben hat
ten da die Wunde nur eine ganz unbedeutende war, den Fall weiter
nicht beachtet, obgleich ſie vermutheten, daß der Hund toll ſein könnte,
und hatten ſich begnügt, das kranke Thier an die Kette zu legen und
als es nach einigen Tagen verſtarb, es zu verſcharren. Sie hatten
keine weitere Beſorgniß für ihr Kind empfunden, da die Wunde ſehr
bald zuheilte und das Kind ſich anſcheinend ganz wohl und munter
befand. Leider haben ſie ihre Sorgloſigkeit ſchwer zu bereuen. Das
Kind iſt bereits unter furchtbaren Leiden geſtorben. Außerdem vermu
thet man daßß derſelbe Hund damals noch mehrere Kinder gebiſſen hat,
bei denen zwar Symptome der ſchrecklichen Krankheit bisher ſich nicht
gezeigt haben der Ausbruch derſelben jedoch immer noch zu befürchten
iſt. Auch vorgeſtern hat man wieder einen tollen Hund in der Stadt
bemerkt und er iſt getödtet nachdem er mehrere andere Hunde gebiſſen
hatte, die jedoch ebenfalls ſofort getödtet worden ſind.

Von der Moſel, d. 4. October. Um wieder guten Wein
zu machen hätte uns ein guter, d. h. warmer October gefehlt z
leider beginnt dieſer Monat aber mit beinahe winterlicher Kälte. Die
nächtlichen Reife haben indeſſen noch keinen Schaden angerichtet, der
Weinſtock beginnt eben etwas gelblich auszuſehen, ſein Herbſtkleid an
zulegen was man ſehr gern ſieht, da die Trauben dann naturgemäß
reif und edel werden. Jn den beſten Bergen würde man jetzt ſchon
einen Wein keltern, der dem vorjährigen nur wenig nachſtehen würde,



wegegen in geringern Lagen gar viele Trauben noch gar nicht den ten nach Berriuda eine ſo große Menge Baumwolle exportirt, daß 9
Wein haben. Unter dieſen Umſtänden wird jedenfalls der 64er ſich in deren Werth den Werth der vorigjährigen Ausfuhr um 20 Mill. Doll.
ſehr verſchiedene Klaſſen theilen denn wenn auch die künftige Witte überſteige. Die Erndte in Texas ſoll ergiebiger ausfallen als je und
rung unſeren Erwartungen entſprechen ſollte, werden doch die Weine wenigſtens 500,000 Ballen erreichen; und 400 Millionen Doll. eine
geringerer Lage bedeutend viel Schaden erhalten. Summe, welche hinreichen würde, die ganze Kriegsſchuld der Confö- der vor

Deſſau, d. 7. October. Vorgeſtern, den 5. d. Mts., ſind Deration zu decken ſei in dieſem Jahre realiſirt worden. Unter dem des Se
wiederum bei der gleichfalls durch den Apotheker Meyer hierſelbſt ge Schutze der kaiſerlichen Regierung finde die Baumwolle jetzt ihren beſten

ſchehenen mikroſkopiſchen Unterſuchung Trichin en in dem Fleiſche eines Markt in Mexiko. Die Ba
Schweines, welches von demſelben Schlächter, bei dem auch das vorige Strichinige Schwein vorgekommen, geſchlachtet war, gefunden worden. Fremdenliſte.
Jn Bezug hierauf erläßt die herzogliche Kreisdirection unterm 6. October Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October am
folgende allgemein beherzigenswerthe Warnung Stadt Zürien. Hr. Fabrik. Beimann a. Berlin. Hr. Oekon. Dondorf Wol

Leider ſind vor einigen Tagen in der hieſigen Stadt kurz nach einander zwei Reden. Die Hrrn. Kaut. Friedländer a. Berlin, Knöller a. Leipzig Fiſchet
Schweine geſchlachtet worden in denen ſich bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung Tri a. Barmen.
chinen vorfanden ſo daß det Genuß der Fleiſchtheile unterſagt und die lettern unter Eoldner Ring. Hr. Prof. Focke a. Prag. Hr. Partik. Gebhart a. Erfurt.
Beobachtung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln beſeitigt werden mußten. Beide Hr. Dr. Hofmann a. Quedlinburg. Hr. Refer. Schützel a. Berlin. Hr. Se Cön
Schweine waren von Pommerſcher Race, von Schweinehändlern jung erkauft, von Schäffer a. Mühlhauſen. Hr. Hut Fabrik. Ramcke a. Hamburg. Hr. Bue Ach
hieſigen Privatleuten aufgefüttert, etwa 9 Monat alt und anſcheinend geſund. Es iſt druckereibeſ. Härting m. Tochter a. Dresden. Die Hrrn. Kauti. Dietel a. De Herger,
dadurch von neuem der Beweis geliefert worden daß die Trichinenkrankheit an den ſau, Hausbeer g. Zürich, Schmidt a. Magdeburg, Beßler a. Naumburg, Wiedes Ferth,
Schweinen vor Schlachten derſelben nur ſelten bemerkt werden kann. Um ſo noth mann a. Elberfeld Fritzſche a. Werther Steitner a. Leipzig Siegel a. Calbe, Günther
wendiger erſcheint eine ſorgfältige mikroſkopiſche Unterſuchung der geſchlachteten Schweine Eſchenhagen a. Warsleben Schwerin a. Breslau. k hahnem
vor dem Genuſfe des Fleiſches derſelben. Da während des Winters häufig in größern Kolchuer Löwe. Hr. Apoth. Plöppel a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Roſenbaum Harniſch
und kleinern Wirthſchaften Schweine geſchlachtet zu werden pflegen ſo iſt den betref g, Berlin. Die Hrru. Kaut. Spielmann a. Magdeburg, Löwenthal a. Stettin, Harniſch
fenden Hauswirthen nicht dringend genug die mikroſkopiſche Unterſuchung der geſchlach Neubauer u. Hoffmann a. Leipztg. hüther
teten Schweine auf Trichinen durch geeignete Sachverſtändige anzuempfehlen. Stadt Hamburg. Hr. Pr. Rüge. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsle ung

t 7 ben. Die Hrn. Kauft. Klokenbrieg a. Elberfeld Ewers a. Darmſtadt Bube FernWien d. 6. Octbr. Nach den in der Wiener Ztg. ver a. Bonn, Holm a. Artena, Hr. pr. Arzt Dr. Pauly a. Bremen. Zrietſch
öffentlichten Nachrichten gewinnt die Rin der peſt in einzelnen Theilen Menteis Aötel. Hr. Domdechant v. Trotha a. Schkopau. Hr. Eiſenbabndir. Inte,
des öſterreichiſchen Kaiſerſtaats eine immer größere Ausdehnung. Sie Kalbe a Hr. mit Borrmann a. Ahrweiler. Hr. Aelt. Feolat,
iſt jetzt auch in Kagran (Niederöſterreich) ausgebrochen und herrſcht ge iteti a. Smotenak. r. Chemiter Perl a. Straßverg a. H. Hr. Jell- Kihlem

2 4 zeicommiſſ. Behnis a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Nottebohm m. Gem. Schneidgenwärtig noch in Mähren, Schleſten, im Krakauer Verwaltungsgebiet Antwerpen, Scheuermann a. Bremen, Jantzen a. Köln, Möhring a. Magdeburg Shuber

und in Galizien morg. a. el gen Stohee etoria. e Hrrn. Fabrik. Becker a. Werdau, Leipnitz a. JenaLeipzig d. 10. October Zwiſchen Gößnitz und Altenburg Hie Hrrn. Kaut. Wießmar a. Breslau, Hertel a. Frankfurt a. Be Hr. den
iſt der früh 3 Uhr von Hof hierher abgehende Zug auf freier Strecke Oelmann a. Zittau. Hr. Oekon. Winterling a. Schweinfurt. Hr. Prof. Dohte Lob
aus bis jetzt noch unerklärter Urſache en tgleiſt, wobei die Locomotive m. Frau u. Tochter a. Zittau. Baaſch,
und mehrere Perſonenwagen den Bahndamm herunter gelaufen ſind. SachmatVon Reiſenden iſt keiner beſchädigt, dagegen ſind zwei Unterbeamte Metevorologiſche Beobachtungen. Serg,
ſchwer, zwei andre unbedeutend verletzt. Durch dieſe von amtlicher 11. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel- Dre
Seite herrührende Mittheilung werden die auch hier verbreiteten über 2uftdruck 335,39 Par. l 334,63 Par. 334 u Fauſt,

„42 Par. L. 334,81 Par. L.triebenen Gerüchte widerlegt.) Dunſtdruck 266 Par. e 3,32 Par. 3,42 ar. 313 Par e eEinem amerikaniſchen Blatte zufolge hätten die Sübſtaaten Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 77 pCt. So Ct. l s t a
in dieſem Jahre aus Texas meiſt über Mexiko und aus andern Staa Luftwärme 4,6 G. Rm. 8,8 G. Rm. 7,3 G. Rm. 6,9 G. Rm. n

e Reben SchmeilAbgang u. Ankunft d. Elsenbahn Züge In Halle. re v Sgerf,alle hen Xiszse pie ler I. x n r nenvon alle nae 886 Aas 0 K. eilan6 V. 15 M. Arg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 V.35 i. w. W. 20 M. Naehm. 7 16 vAbg hach L im Abds. 6) 8 V. a5 M. Abds. n e P 27 78 T 22 WAn von II. 7 7. 49. r. m. 9) 10 ger e is 29 226 127 o hreNehm. 10) 6 W. 60 M. Abds. 11) 8 W. Abds. 12) Wittenberg 7 t S 3 528 320 223 Cnienve

10 V. 50 I. Abds. J 2 221 M21 8Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) halten ewisehen Halle und Leipeig nicht an Nr. 1, Binne et ans 21 9 5 6 26 2 s 1 8 286 n
8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten aneh bei Gröbers, ituorfela i 14 6 6 23 17 Hrth (wiscohen Halle u. Schkeuditz) an Tour u. Retonr- Billets u SründleBrehna legene 19 13 o 22 u el 6 Herzigerv. As Arg. Vrn. e eerre z c dir10 M. Nehm. 6 D. 50 M. Abds. 5)8 U. h r 11 86RKoſeba gdeb Aba. (hern. in Cöihen). 10 borl. Ab a t a. Reteat-Bmets-- a s 10Art. von Magdeburg 100. Mrg. Gan im Gomen her 579. e rege wen euren Schade,

36 A. Mrg. 9) 10 W. 35 M. Vrm. 10) 1 v. zurä Sgad20 M Nenw. 11)7V. 16 M. Ab. 12) 8 V. 45 Ab. m en räek 28 22 See
r. u. 12 ind Sehtrellzäge z Nr. T 6u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in ein I 626 u u 326Sehönebeck Gnadan, Saale u. Stumsdorf. nicht an Nr. 25 6, 7, 9 n. 11 sind 8 a80 hin u. anräek 25 3 rSüternüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhueen, Wulfen, onniags hin u. zur 312 219 v

Gr. Weissandt u. Niemberg an. ca 3 614 nBei s in dort iraaut dem Goure von Halle naeh Megaeburg am s V. 9 Fraukfurta. M Ha26- 827 628 928 ſter i
Mrg., 9 V. v0 l. Vrm., 1 V. 40 M. NMitt., 7 D. 20 8 V. o M. Abas, zu Qu11 V. 18 M. Nachts 5 auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 D. 10 M., Abgehende Personenpostenm von Halle O
7 V. Arg., 9 U. 35 M. Vrm. 12 W. 45 M. Mitt. u. 6 D. 25 M. Abds. angehalten mach. Nordhansen täglich 99, Uhr Vorm. u. 124, U. Nachts, nach Erfurt täeh b J ee 792 V. Abds. nach Sangerhausen tägl. 3 D. Nachm. nach Wettin tägl. ren

55 M. Arg. 2) 4 U. 16 M. Arg. 3) U. 15 M. 49 U. Nachm. nach Cönnern tägl. p. Vorm. nach Sohraplau tägl. 4 D, e
Abg van i Nachm. H 6 W. Ahäs. Sonntag D. Nachm. naek Löbejün tägl. 5 D. Nachm. nach Kis lebe hardAb. von WeoTIIN 5) 11 v. 10 M. Vrm. 6) a W. Nehm. 7) 5 W. a5 d fl. G. Mrg San de 9 j. Vorm. nach. Ross Dev en per Quertatt unveräl

Nehm. 8) 11. U. 8 M. Aas (wit Anschluss nach Artern in Ziegelro d e) 3 Uhr Nachm. unter
Nr. a 5 u. 8 ind Schnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen An Kommende Personen j uvetöraern an awischen Berlin und Fran tart a. M. die Wagen nieht weohseln von Nordhausen täglich V. e r l n unter V
Hr. 2. a. 6 ind Güterzüge, bei welchen Personenbeförderung nicht ztattündet. tägl. 5 U. 40 M. Morg., von Cönnern tägl. 5 V. 20 M. Nachm. van Werten u hard
Sämmihehe Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitasch u. Bitterfeld an, Nr. 2, 79, V. Vorm. von Kis leben tägl. 98/, V. Vorm. von Sehrapian, tägl.

3, 6 a. 7 ausserclem anek in Hohenthnrw. 9 U. Vorm. von Löbejün täglien 9 V. 35 M. Vorm. von San OrtAbg. nach Dessau 1) Uhr 15 Min. Nachm. 2) 6 Uhr Abends. han son täglieh 90. 50 M. Abenäs, von Salzmünde tägl Wenn 8
An von Dessau 3) 11 10 Min. Morg. 9) 11 U. 8 Min. Abends. Ros sehen per Querfurt Ansehlanss von Artern in Zregelrsa

Die Tour und Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit auch 10 U. 45 Min. Morg. seire folwird auf dieselben kein Freigepäck expedirt. Vahrpreſse. Conrs naeh Nordhausen (pr. Meile 6 Bis I an- ges
enbogen (2 M.) 12 Risleben (4 M. 27e h e e W W h e e n e e e cVorm. Nachm. CLours nach Kigleben (pr. M. 6 Bis Langenb (2 M. 7 önd Erfurt e r e eAmk. von 7) 3 V. 50 M. Mrg. 89) 7 V. 35 M. MArg. 9) 1 U. Bis Tentschenthal Meiſe) 10, Sohraplan -(3 Meile) 21 Courr Ein

Nachm. 10) 2 U. 43 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M. naeh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2), M.) 132 Conrs naeh Dö- zu eire
New 12 30 r r Aas be ün (pr. M. 5 Bis Töbeſän (25, M.) I82/, Cöurs naoh Cönnera lage unFr. 5 erzonenzug) fährt bis Krurt, die übrigen Züge bis Müsenach resp. (pr. M. 8 Bis Gönnern (3 M.) 17, bis Trotha 2 denGeretungen, wo Nr. 4 (Personenzug) Ansehluss nach Oagsel, Nr. 3 u. 6 Persovenposten nach Cönnern, Wettin u. öbeſnn Cours vach Krkurt (pr. Meile anthe

(Sehnellzüge) Anzehluss u. Cassel u. BrankKffart a. H. haben. 6 Bis Lavohstüdt (2 12 Sehatstadt 18 daran am 7
r. 10 u. 12 treffen eugleieh von Gotha, Eisenaoh resp. Gerstungen, 27 Artern 1 m 16 Heldrugen nein meitNr. 9 von Oaesel, Nr. T u. 1I von Casgsel u. Fran a. II. bier ein. 2512 Sacehsenburg (9, M. 28 79 Finger en (o 2 r. 6,

Die Züge Nr. 4 w. haben in Corbetie Ansehluss nsek Zeit a Weisgensee (11 M.) 2 10 Gebet (13/, M.) 2 22 gert we
Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso- Rrfurt (16 M. 3 7 995. Cours bis Salzmünde (pr. Meile 6 Bis Halwenbeförderung, Nr. 8, 6, 7 u. 11 SehnebDaüge, welche bei Kösen und Sulza Dölau I M. 7 Salzwünde (2 M.) 12 Cours nach Rossleben 8
(ausser der Badesaison), sowie bei Vieselbach, Fröttatedt und Herleshausen nicht Bis Lauchstädt (2 M.) 12 bis Schafstädt (3 M.) 18 e bis Querfartanhbalten ausserdem Nr. 6 u. 7 aueh bei Dietendorf nicht. Nur die Nachtschnell- 9 M.) 27 bis Rossleben (6 M.) 1 107 Den
züge (Nr. 6 u. welche Keine Personen in III. Wagenklasse befördern, haben Die Annahme- und Ausgabe-Büreaux des hiesigen Königl. Post- od en
erhöhete Fahrpreise. Die für einen Tag gelösten Retour- Billets haben für die Amtes sind geöffnet: an den Wochentagen von Vormittags 8 (im Sommer 7) Vbr er im

Sehnellzüge Keine Gültigkeit. vis Abends 8 Uhr an den Sonn- u. den gesetzlichen Festtagen Vormittags For auftrag
Auf de Tonur- und Retonr- Billets wird Kein Freigepäck expedirt 8 (m Sommer 7) Uhr bis 9 Uhr Nachmittags von 5 bis 8 Vhr. Löbe
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Bekaunnkmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat Oc'ober 1864

eingereichten Taxen ihrer Waaren
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.

Roggen Gebäck. Tann
Name und Feines ſHausbacken“ Schwarz- I Stüd
Wohnort Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1

S t Quin.Cönnern
Bch, Wilhe im 1 3 aſerger, Friedrich uGerth Friedrich 10Günther Friedr. 3
vahnemann, Fr. uHarniſch, Fr. sen 15Harniſch, Fr. jun. 3 19 16hüther, Karl P 18Jung, Louis 1 3 16Kern Guſtav 10Krietſch, Louis 3 sAnke, Friedrich 16Ricolgi Hermann v sen I 3 u iSchneider, Auguſt 10 18Schubert, Wilh. 1 2

Stoye Louis eFerpe; Carl 6 14
Löbejün

Baaſch, Auguſt 12vachmann, Fror. lVerg, Wilhelm her IBuſch, Franz h 10 n l neDeparade, Adolph 6
Fauſt, Andreas 6
Göſchke, Friedrich 61 aHedicke, Andreas 6 15Lucke, Friedrich 1 61 a 15Mennicke, Karl
Rebentiſch, Adolphh a s

Schmeil, Auguſt 3 12Scherf, Franz 6
Tümmler, Carl 1 10 3 12Weiland, Carl 4

Guſtav 2

WettinChryſtall, Wittwe 1 12Eulenberg, Auguſt

iſcher, Friedrich eünther, Wilh. 1 10 13Gründler, Wilh. 10Herziger, Gottfried

Otto Leopold 110 12Pirl Friedrich

Roſenfeld, Wittwe 12Rumpold, Wittwe e h eSchade, Ferdinand 6 10 112
Schade, Wilhelm
Schreiber Carl

Handels -Negiſter.
„Jn unſer KandelsgeſellſchaftsNegi

ſter iſt ad No. 1. Firma: Friedrich S Tod
zu Querfurt der Vermerk:

„Die Bertha Thereſe Friedrich ge
borene Tod iſt aus der Handelsgeſel ſchaft aus
geſchieden, der Kaufmann Friedrich Bern-
hard. Tod ſetzt das Handelsgeſchäft unter
unveränderter Firma fort die Firma iſt deshalb
unter No. 71. des FirmenRegiſters übertragen

und in unſer Firmen-Regiſter:
unter No. 71. der Kaufmann Friedrich Bern
hard Tod zu Querfurt
Ork der Niederlaſſung: Querfurt,

Bezeichnung der Firma:
Friedrich Tod,

zufolge Verfügung vom heutigen Tage einge
iragen worden.

Querfurt, den 5. October 1864.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Ein im beſten Stande befindlicher Saalkahn
zu circa 3500 Tragkraft, mit voller Takel
lage und Verdeck, auch Saalſchiſffahrts
antheil, ſoll
am 7. November e. Mittag 2 Uhr
m meiner hieſigen Expedition, Rathhausgaſſe
Nr. 6, öffentlich an den Meiſtbietenden verſtei
gert werden.

Halle, am 7. October 1864.
Der Rechtsanwalt Fiebiger

Den Zwanzig'ſchen Acker iſt zu verkaufen
der im Ganzen oder getheilt zu verpachten be
auftragt

Hüther.Löbejün

Raunitz, Mücheln 3 A 10

Taubſtummen Anſtalk.
Für folgende, ferner der Anſtalt aus dem

Reg. Bez. Merſeburg geſpendete Liebesgaben
den herzlichſten Dank: Von den Parochieen
Brachſtedt 4. 5 6 Oppin 2.
28 9 Gräfenhaynchen 9 Gollma
4 10 Groß Wölkau 3 20Starſiedel 1. 23 Wallendorf 4
26 10 Möckerling 20 Reinsdorf
3 Von den Gemeinden Böllberg 3
14 Wörmlitz 1 A 6 9 Heut-leben 1 Cuſtrena 2 16 Gimnritz,

Kaltenmark

1 10 Mötzlich 1 5 4 Unter

Tüchtige Cigarren Macher finden mit
ſehr gutem Lohn dauernde Veſchäftigung bei

Salfeldt S Stein in Nordhauſen.
Ein Lehrling kann zum ſofortigen Antritt in

meinem Colonialwaaren und Produkten- Geſchäft
en gros et detail noch placirt werden.

Anton Zeiz.
Zur Beachtung!

Ein cautionsfähiger Ziegelmeiſter, welcher auf
Privatziegeleien thätig war, durch und durch
Fachmann, praktiſch wie theoretiſch gebildet, auch
im Rechnungsweſen gründlich erfahren mit be
ſten Zeugniſſen und Empfehlungen ausgerüſtet,
iſt geneigt, eine für ihn paſſende Stellung bei
entſprechendem Gehalt zu übernehmen.

Der Antritt kann auf Verlangen ſofort oder
auch ſpäterhin erfolgen. Franco Offerten beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
unter W. K. 212.

maſchwitz 1 6 Naundorf b. Löbejün
(3 7 Düben 3 24 Löberitz10 M 9 36beritz 14 3 Frieders-
dorf 18 6 Coſſa 1 15 Durchwehnag 15 Zſchepen 1 Wellaune
1 3 Arnſtedt 1 4 9 Wieſenrode 23 Teutſchenthal 6 18. eUnterrißdorf 22 I 6 Se 16 Zum Lackiren der Kutſchen empfiehlt
Trebnitz b. Merſeb. 1 Leung 1 euper feinen Kutschenlack
Schadendotf 15 Poppel 12 9 von Anbles gare in Sondon,Lützkendorf 1 S 22 6 Schönewerda swper feinen schwarzen Leder-

26 Brücken 5 11 I 7Wettelrode 1 4 Bennungen 2 decke und Pferdegeſchirre,
Sittendorf 2 10 3 Thürungen
15 6 9 Clöden 1 Körba 17 Flüssigen Leim6 H. Linda 12 Troſin 1 25 in Flaſchen à 2, A u. S empfiehltZeckritz 7.9 3 Jurjs ein Albert Schlöüter, gr. Steinſtr. 6.

d Wü itz 14 Mink 7 7S n r 4 e6 Aus Lützen 10 und aus Markröh in Flaſchen à 9 empfieb t
itz 2 Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.Halle, den 9. October 1864. Klotz. e junges W rie. Wie

x halb wird als Ladendemoiſelle zum ſofortigenHans und Geſchäſts- Verkauf Antritt geſucht. Franz Heckert, Conditor
Jch bin beauftragt, ein hier in Cölleda Markt Nr. 17.

in beſter Lage befindliches neuerbau Jn jeder Buchhandlung iſt zu haben
tes Wohnhaus nebſt dem bisher ſchwung alIe, durch die
voll darin betriebenen Pfeſſersche BRuchhanädl.
Kurz und Galanterie Waaren

NadlerGeſchäfte ſo wie dem außerordentlich Der Wechſel,

vollſtändig und reichhaltig aſſortir Weſen und Bedeutung deſſelben im
ten Waarenlager t aus frein e e e n wetteW e en en Be der mit Wechſeln gegen en Geſchäfte

dargeſtelltA. TraegerRechts Anwalt a Rotar. von Dr. Jur. Heyden.
Bei G. W. Niemeyer in Hamburg Zvweite verbeſſerte und vermehrte Auflage

iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand Preis 10 Sgr.
Verlag von F. H. Nietenlungen zu haben, in alle bei Sehroedel in Duisburg.

Fimon: Jn e Zeitſchrift: Jnnung der Zukunft
4 wird dieſes Werkchen von Herrn Schulze-De-Der bewegte r Unter litzſch wie folgt beurtheilt: „Die unter vorſte

hendem Titel ſo eben erſchienene Schrift iſt vor
zugsweiſe auf das handel und gewerbtreibende

an ree berechnet ſucht ſag in der
Vorrede heißt, ihren Werth hauptſächlich darinden daraus entſpringenden Uebeln, als Magen- die de r D h Praxis

drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen zu übertragen und der letzteren geeignete Mittel
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sod An die Hand zu geben, um die im Wechſel
brennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufgetrie enthaltenen rechtlichen und geſchäftlichen Verhält
benem Leibe, Blaähungen Herzklopfen, kurzem niſſe zu würdigen.“ Die Aufgabe, welche ſich
Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklem der Verfaſſer hiermit geſtellt hat, hat er unſeres
mung Schlafloſigkeit, Kopfweh Blutandrang Erachtens mit Glück gelöſt und ſich dadurch ein
nach bemm Kopfe, Hypochondrie, Hämorrhoiden nicht unbedeutendes Verdienſt erworben inſofern
u. ſ. w. leiden. Nach bewährten Anſichten und einestheils alle bisher über das Wechſelrecht er
praktiſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel. ſchienenen Schriften rein juriſtiſch gehalten und

8. geh. 75 deshalb dem großen Publikum unverſtändlich
Land u. ſtädt. Wirthſchafterinnen, Laden ſind und anderntheils der Wechſelverkehr ſich

mädchen, Kutſcher u Knechte weiſt nach; Kö täglich auch in unſerm kkleinern und mittleren
chinnen, Haus u. Kindermädchen u. Laufbur- Gewerbe und Handwerkerſtande immer weiter
ſchen ſucht Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16. verbreitet und eitte leichtfaßliche uad erſchöpfende

Umzugshalber iſt eine Wohnung, beſtchend Qarkeuure n d
aus einer Stube, zwei Kammern, Küche und erbältniſſe ein immer dringender gefühlte

er Bedürfniß wurde. Wir empfehlen daher dieKellerraum, in einer verkehrreichen Straße, auf Horlie ende Schrift allen Genoſſenſchaften, ins
Jahr und zwar vom erſten Januar 1865 heſondrre en Vorſchuß und Kreditvereinen,

bis erſten April 1865 für einen mäßigen Mieths e denen ja auch der Wechſel mehr und mehr

die gewöhnliche Schuldverſchreibung verdrängt,zins zu verpachten. Auch könnte für dieſe Zeit

recht angelegentlich. Bei dem geringen Umfang

2Iſte Auflag e.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und

ein Laden abgetreten werden. Nähere Auskunft

Se nren Ed. Stückrathb in der Exp. d. Ztg. des Büchelchens es umfaßt nur 4 Druc-
Ein kräftiges Kindermädchen findet ſogleich bogen ig Octav Format iſt es für Jeder
einen Dienſt bei mann leicht, ſich von ſeinem Jnhalt genau zu

Emanwwel, Graſeweg Nr. 8. unterrichten.“



Eine Partie Netze, Rüſchen und Crinolinen, um damit zu räumen,ſtelle zum Einkaufspreis. M. QuerMarkt Nr. 24.
Ich Jelge hiermit an, daß ich men Wach- und Hanufactur- Waaren Geschaft dem Herrn We Gott

Schall übergeben habe. Derſelbe wird die bisherige Firma J. E. Vrankenbach Comp. beibehalten und bitte ich das mir ge
ſchenkte Vertrouen auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt zu übertragen.

Mein Woll und Fell Geſchäft führe ich unter der Firma J. D. Nrankenbach unverändert fort.
Eisleben. J. E. Prankenbach.

Bezug nehmend auf obige Anzeige verſichere ich meinen geehrten Kunden, daß ich ſtets bemüht ſein werde, ſie mit derſelben ſtrengen Reelli
kät und Aufmerkſamkeit, wodurch ſich mein Herr Vorgänger ihr Vertrauen erworben zu bediene n. W. Gottschalk.

Alte Eiſenbahnſchienen zu Trägern, 18 lang billigſt bei J. G. Mann Söhne

Vorzüglich schöne Neunausgen,
friüschen seedorsch
delicate speckbiüückkinmse
täglich frische AusternGoldschmiät.

Albumm für Photsgraphienm empf. Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 96.

B. A. Meckcert,gr. Ulrichsſtraße 59,
empfiehlt nach Vollendung des Umbaues der Verkaufsräume, ſein neu eingerichtetes

Glas Porzellan-, Spiegel- Kronenleuchter- etc. Lager
zur geneigteſt n Beachtung z

Vom landy. Centralverein d. R. Bez. Potsdam

h hin gekrönte, Preissehrift,
Die Phyſth in ihrer Anwendung auf Agrienltur u. Pflanzenphyſtologie.

Von Dr. W. Schumacher.
I. Band Die Phyſik des Bodens.

t Preis 2 eWorräthig in der leerschen Buchhandlung in Male.
Die Strohhutſabrik von Berger, Brüderſtraße 13,

empfiehlt ihr Lager von Filzhüten neueſter CFaxon für Damen und Kinder ſo
wie Waſchen, Moderniſtren und Färben getragener Herren und Damen-Filzhüte.

Hutfagons, Federn und Strohſohlen bei A. Berger
Die Stickeref- und Weißwagaren- Handlung

25. von Einilſeaöpſner, Schmeerſtraße 25,
empfiehlt ihre nennen Meßwagren zu äußerſt villigen Preiſen. Auch ſind die viel gewünſch
ten Vietörta- und Eugenia- Crinolinen wieder vorräthig. Kinderkleider in großer
Auswahl Corſets für Erwachſene und Kinder Netze Hutrüſchen, Hauben u. ſ. w.

Schöne, dauerhaſte, billige Möbel
im neuen Möbel- Magazin von her Schneider zu Waumburg a /S,,

in Marienſtraße 196. Vvon Mahagoni Möbeln 65 von Birken bedeu-
9 I Ibert Schneider,Marienſtraße 196.

e

Vollſtandige Zimmereinrichtung

terd billiger empfieylt
r Naumburg, October 1 86

ielfach erprobten, in faſt allen Ländern ſich bewährt gezeigten

e V 9Millers ſchen
Schweizer Alpenkränter-Haaröl,das beſte und ſich erſte Mittel, Um auf Glatzen, Platten und Kahlköpfen einen üp
J pigen Haarwuchs zu erzielen und Schnurr und Backenbärte herauszutreiben (auch
J hbefriges Kopfweh dadurch zu beſeiligen) welches die bereits erſterbenden Haare neu

belebt. und kahle Stellen wieder mit friſchem Haarwuchs in jugendlicher Fülle be
ſetzt und das Haar ſchön, glänzend, zart und geſchmeidig macht, wie die gedruckten

Zeugniſſe dieſes beſtätigen, iſt ſo eben eine Sendung angekommen und das Flacon
für 15 Sgr. nur allein ächt zu haben bei

A. en tze, früher W. Resse, in Halle a/S. Schmeerſtr. 36.

Von dem weltberühmten und v

Ein schöner Roxer (Hund), 1 Jahr alt,
zu verkaufen. Wo? 2u erfragen bei Ed.
Stückurath in der Exped. d. Zig.

Zwei gut gefahrene und ganz fromme
Kutſechpferde, 6 7 Jahr Rapphengſte ohne
Abzeichen (Srakehner Brand) ſtehen zu ver

ihren Anfang

AIKGBhOIG Meter
und andere Araeometer für Milch,
Bier, Zucker, Lauge c. empfehlen wir ſehr ge

nau gearbeitete Waare zu billigen Preiſen.
Paul Colla Unbekannt,

großer Schlamm 11.

Ein Pianoforte
ſteht gr. Ulrichsſtr. 10 ſehr billig zu verkaufen,

W ärmnmsteine,
Stroh-, Kork- u. Haarsohlen,
ERngliüsche u. Deutsche Gesvungd-
heitssohlen.

Garnmmischiuunhe.,
echt franzöſiſche für Wiederverk. u. einzeln

C. F. Rätter,
Gr. Ulrichsſtr. A2.

Mittagstiſch kann im „Vietoria-
Hötel noch abgelaſſen werden.

Stadttheater in Halle.
Repertoire.

Donnerstag den 13. October: Der Trou
badour, große Oper in 4 Akten von Verdi.

Freitag den 14. October auf vieles Verlangen
Bajazzo und ſeine Familie Volks
ſtück in 5 Akten von H. Marr:

Sonnabend den 15. October bei gänzlich auf
gehobenem Abonnement. Erſtes Gaſtſpiel
des Königl. Preuß. Hoſſchauſpielers Herm
Herrmann Hendrichs, Ehrenmitglied
des Königl. Hoſtheaters zu Berlin. Her
zog Albrecht Schauſpiel in 5 Akten von
Melchior Meyer.

Herr Herrmann Hendrichs tritt ferner
auf in Wilhelm Tell „„Struenſee“ (mit
der Muſik von Meyerbeer), „Götz von Berli
chingen „Don Carlos und „Schuld.“

Preiſe der Plätze zu den Gaſtvorſtellungen
des Herrn Hendrichs Fremdenloge 1.
5 Balkon 1 Parquet u. Parquetloge
20 Parterre 10 c.Auf alle 6 Vorſtellungen wird ein beſonde
res Abonnement eröffnet werden und koſtet ein
Billet zu allen 6 Vorſtellungen: Fremdenlog
5 Balkon 4 Parquet 3 Anmeb
dungen zu dieſen Billets werden von heute an
im Theaterbureau entgegen genomnlen.

Der EinzelnBilletverkauf findet nur am Tag
der Vorßellung ſtatt.

Das Orcheſter wird, wenn nöthig, zu Sit
plätzen eingeräumt
Die Direetion des Stadttheaters

hS Mächsten Sonntag den 16
October nehmen die

Trio- Concerte
W. Apel.

Einladung.
Zur Einweihung meines neuerbauten Tanz

ſaales Sonnabend den 15. und Sonntag den
16. d. M. Ball, wozu ganz ergebenſt einladet

Stumsdorf. Fr. Schulze
kaufen auf dem Rittergut Wiehe. Ein ſchwarzer Dach hund mit braunen Ab

zeichen auf den Namen „Männe“ hörend, hat
ſich am 8. d. Mts. von Schraplau aus ver
laufen. Der Wiederbringer erhält auf der Ober
förſterei Biſchofrode bei Eisleben eine gute
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.

Geſucht wird ein Kellnerburſche im
Hstel zum goldenen Löwen.

Gummiſchuhe reparirt am dauerhafteſten
Wolf Schuhmachermſtr., Rathhausgaſſe 4.

Gummiſchuhe, beſte Sorte, ſowie der
gleichen mit warmem Futter auf dem bloßen
Fuß zu tragen, empfiehlt als ſehr praktiſch

Julius Rawack, gr. Ulrichsſtr. 50.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine braune Pelz Mütze, im ſeidenen Futter
die Firma E. Lauterhahn, und ein Stoc
mit ElfenbeinHaken, ſind auf der Chauſſee von
Lauchſtedt nach Halle verloren gegangen
Abzugeben gegen einen Thaler Belohnung entwe
der bei Herrn Derpſch in der Sonne in
Lauchſtedt, oder bei Herrn Verger, Steg
Nr. 17 in Halle.
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